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Hierauf erſtiegen die höchſten und hohen Herr- 


riſche Publikation „Lo Scadenziere di Fede⸗ 
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Kaiſer Wilhelm in Rom. 

Der geſtrige Tag war dem Beſuch des, 
Kloſters Monte Caſſino gewidmet. Der Kaiſer, 
der König und die Prinzen wurden am Fuße 
der Treppe von dem Abt Krug, der von ſämt⸗ 
lichen Mönchen umgeben war, empfangen, ſo⸗ 
dann ſtiegen ſie die Treppe empor und begaben 
ſich auf den Bramantiſchen Hof, wo die Schüler 
des Seminars an der Haupttreppe mit dem 
Lehrperſonal Aufſtellung genommen hatten. 


zu den Wagen, begrüßt von den Zurufen der 
Menge; die deutſchen Pilger ſenkten unter 
Hochrufen die Fahnen und ſangen die deutſche 
Hymne. Der Kaiſer winkte den Pilgern mit 
der Hand ſeinen Gruß zu. Der Zug der Mon- 
archen und Prinzen ſetzte ſich ſodann unter 
einer Eskorte von Küraſſieren nach dem 
Quirinal in Bewegung, wo wieder eine zahl⸗ 
reiche Menge ihre Huldigungen darbrachte. 
Der Papſt hat dem Generalfeldmarſchall 
Grafen Walderſee und dem Oberhof- und 
Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg das 
Großkreuz des Piusordens verliehen, dem 
Generaladjutanten General der Infanterie 
von Pleſſen das Großkreuz des St. Gregorius- 
ordens, dem Geheimen Legationsrat Klehmet 
das Kommandeurkreuz 1. Klaſſe des Pius- 
ordens mit dem Stern, dem Flügeladjutanten 
Oberſten v. Pritzelwitz und dem Geheimen 
Oberregierungsrat v. Valentini das Komman⸗ 
deurkreuz des St. Gregoriusordens mit dem 
Stern und dem Leibarzt Oberſtabsarzt Dr. 
Ilberg das Kommandeurkreuz des St. Gre⸗ 
goriusordens. Dem Reichskanzler Grafen 
v. Bülow hat der Papſt eine Sammlung aller 
unter ſeinem Pontifikate geſchlagenen goldenen 
Gedächtnismedaillen geſchenkt, die Kardinal 
Rampolla heute nachmittag in der preußiſchen 
Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhle dem 
Grafen überreicht 


ſchaften die Haupttreppe in Begleitung des 
Abtes und der Mönche und begaben ſich an 
dem Kloſter neben der Kirche vorbei nach dem 
Kapitelſaal, wo der Abt folgende Begrüßungs⸗ 
anſprache hielt: „Majeſtäten, Hoheiten! Es 
ſei mir geſtattet, Eueren Majeſtäten, auch von 
Seiten meiner Mit⸗Mönche und unſerer 
Schüler, die wir in den höchſten Gefühlen für 
Religion und Vaterland erziehen, unſer Will⸗ 
kommen zu bieten mit denſelben Worten, mit 
welchen unſer großer und ruhmreicher Patri- 
arch Sankt Benedikt ſeine Gäſte empfing: Der 
2 77 Gottes ſei mit euch. Und dieſen ſelben 
ruß, der von unſeren Vätern anderen großen 
und frommen Monarchen, von Karl dem 
Großen bis Ludwig II., von Heinrich II. und 
III. bis Konrad, von Lothar bis Heinrich VI. 
und Friedrich II., die ſich zu dieſem, dem Glau⸗ 
ben, der Wiſſenſchaft, den Künſten treuen Berg⸗ 
ipfel hingezogen fühlten, dargebracht wurde, 
5 wir auch Ihren Eltern an dieſer Stelle 
entboten. Wenn es wahr iſt, daß wir dazu 
beigetragen haben, die ruhmreichen Tage der 
Kunſt wieder aufleben zu laſſen, müſſen wir 
auch beſonders Eurer kaiſerlichen Majeſtät 
danken, die uns wertvolle Unterſtützung dar⸗ 
eboten, indem ſie ſo die Bande der Freund⸗ 
haft zwiſchen Deutſchland und Italien, zwi- 
ſchen Fulda und Monte Caſſino ſtärkten. Dieſer 
denkwürdige Tag wird für immer unſeren 
Herzen eingeſchrieben bleiben, und um unſeren 
Dank zu bezeigen, empfehlen wir St. Benedikt 
und Gott das Glück Euerer Majeſtäten und 
Ihrer erhabenen Familien.“ j 
Dann beſichtigten die Gäſte die Abtei, das 
Archiv und die Bibliothek. Die Monarchen 
und die Prinzen zeigten lebhaftes Intereſſe für 
die Wiederherſtellungsarbeiten in der Krypta, 
ie ſich der Kaiſer im einzelnen erklären ließ. 
In dem Archiv ließ fich der Kaiſer alte Perga- 
mente mit der eigenhändigen Unterſchrift 
früherer Herrſcher vorlegen. Die Mönche 
überreichten dem Kaiſer eine bedeutſame hiſto⸗ 


j Polniſche Hetze. 

Wer ſich über den wahren Charakter der 
großpolniſchen Bewegung unterrichten und er- 
fahren will, wohin ſich in ihren letzten Zielen 
die Beſtrebungen des Polonismus richten, 
wird gut tun, auch der im Auslande erſchei— 
nenden Preſſe fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken, da dieſe Organe nicht felten die repo- 
lutionären Kundgebungen der in den preußi⸗ 
ſchen Oſtmarken verbreiteten Hetzblätter noch 
überbieten. So hat die Polniſche Druckerei in 
Paris einen Sonderabdruck der Rede erſchei⸗ 
nen laſſen, die Dr. K. Lewadowski an die pol- 
niſche Jugend anläßlich des vierzigjährigen 
Gedenktages des Aufſtandes vom Jahre 1863 
gehalten hat. Es würde zu weit führen, die 
mannigfachen Irrtümer und wiſſentlich fal- 
ſchen Behauptungen zu widerlegen, die ſich in 
der Darſtellung Lewadowskis über die Vor⸗ 
geſchichte und den Verlauf des Aufſtandes 
finden. Wichtiger und intereſſanter ſind die 
Folgerungen, die Lewadowski aus der Ge— 
ſchichte dieſer Bewegung zu ziehen weiß und 
die er der polniſchen Jugend zur Beherzigung 


empfiehlt. Ben 

„Alle wiſſen,“ jo heißt es mit Bezug auf 
die „von Freiheitsidealen erfüllte polniſche 
Jugend“, „daß es zur Eroberung der natio- 
nalen Unabhängigkeit nur einen, nämlich den 
blutigen und dornenvollen Weg, den Weg des 
bewaffneten Aufſtandes zu geeigneter Zeit 
gn Die Erfahrung. hat gelehrt, daß wir ein 
für alle 


rigo II.“ (Schuldverfallsbuch Friedrich 113, 
die die Benediktiner eigens veranſtaltet haben 
zum Danke für das vom Kaiſer dem Kloſter 
gewidmete Geſchenk der „Monumenta Ger: 
maniae hiſtorica“. — Nach der Beſichtigung 
nahmen die hohen Gäſte den Thee in einem, 
Gemache ein, das neu in Stand geſetzt und mit 
Spiegeln, Standbilder und koſtbaren Möbeln 

dem königlichen Palais in Bii aus- 

E Fl 1 cz 


Die Nation ſoll alſo die Freiheit der Unab⸗ 
hängigkeit mit eigener Kraft ſich erobern! 
Heute, wo die Macht der Teilungsmächte ſich 
faſt verdoppelte, woher ſollen wir heute die 
Hoffnung auf ein Gelingen nehmen? Leſen 
Sie die Geſchichte der Aufſtände, und ſie wird 
Ihnen antworten . ... Die Geſchichte lehrt 
uns, daß ohne die Beteiligung des gewöhn— 
lichen Volkes, ohne eine wahrhaft revolu- 
tionäre Bewegung kein Aufftand fein Ziel er- 
reichen würde. ... Der Grund zu einem er- 
folgreichen Aufſtande iſt heute vorbereitet, und 
wenn er irgendwie gelingen ſoll, muß er 
wahrhaft revolutionär ſein, oder wir werden 
uns niemals mehr zur Eroberung der Freiheit 
emporraffen. ... Zum Aufſtand drängt uns 
ſchon der Selbſterhaltungstrieb. Wir wiſſen 
nicht, wann uns der Augenblick überraſchen 
wird doch zu lange Zeit iſt verfloſſen, ohne 
daß wir in ihr unſern unbeugſamen Willen 
zur unabhängigen nationalen Exiſtenz irgend- 
wie dokumentiert hätten. Wir haben alfo die 
Pflicht, den nächſtgünſtigen Augenblick, der 
uns jedoch nicht unvorbereitet treffen darf, 
uns zu nutze zu machen. Wir müſſen uns 
hierzu dauernd organiſieren, alle Kämpfe poli- 
tiſcher Parteien bei Seite legen und uns zu 
dieſem heiligſten Ziele verbinden und vereint. 


ren. Dagegen ſind die Kreuzgänge zwiſchen 
den Zimmern mit Blumen und Blattpflanzen 
verziert. Bei dem Thee dankte der Kaiſer 
dem Deputierten Viſocchi für den glänzenden 
Empfang der Bevölkerung von Caſſino. Wäh⸗ 
rend des Aufenthalts der Herrſcher und Prin- 
zen wurde Salut geſchoſſen. Als die Gäſte die 
Abtei verließen, wurden ſie von dem Abt Krug 
und den Mönchen bis zu der Kloſterpforte be⸗ 
gleitet. Der Kaiſer, der König und die Prin⸗ 
y fehrten jodann mit dem Gefolge nach dem 

ahnhofe zurück, wo ſie ſich in herzlicher Weiſe 
von den Vertretern der Behörden verabſchiede⸗ 
ten. Die Monarchen reichten dem Unterrichts- 
miniſter Naſi, dem deutſchen Generalkonſul 
v. Rekowski und dem Deputierten Viſocchi die 
Hand und drückten nochmals ihren Dank aus, 
wobei ſie ſich höchſt befriedigt ausſprachen über 
den in Caſſino verlebten herrlichen Tag. — 
In Rom erwartete eine große Menſchenmenge 
die Rückkehr der Monarchen von Caſſino, die 
[+ r 7 Uhr ſtattfand. 


„In, Breslau angekommen, ſtellte der Baron 
die Pferde im „Löwen“ ein und ſchlich dann 
zu soje] Biridh, deffen Höhle wir ſchon kennen. 
Nachdem er, wie gewöhnlich, Einlaß gefunden, 


Dem König Schach. 
HGiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. i 
[9] ` (Nachdruck verboten.) begann er: 127. i 
„Und Sie glauben mir nicht, haben nicht „Hirſch, Du mußt eine Reife machen!“ 
itleid mit meinem Herzen?“ „Gott, wie kommt mir der Herr Baron vor? 
„Nein! Ein Ehemann, hat andere Pflichten; Eine Reiſe? Und bei Kriegszeſten?“ 
F diese erinnere ich Sie. Fhr Benehmen iſt „Du erhälſt hundert Taler für drei Tage!“ 
er mich eine Beſch impfung!“ „Sit etwas dabei zu riskieren??? 
Er ſprang empor. a „Nichts!“ ka Š 
„Das mir?” W „Dann werde ich reiſen!“ 
„Sie wiſſen, das ich verlobt bin! Ver. „Hier iſt ein Brief an den Baron von 
ſchonen Sie mich mit weiteren Schauſtellun. Wallis; Du bringſt ihn ins feindliche Haupt⸗ 
gen von Gefühlen, die Sie doch erheucheln!“ quartier!“ ; 
ſetzte fie bebend hinzu. Hirſch erſchrak. 
„Beim Allmächtigen, ich rede die Wahrheit!“ „Gott 
entgegnete er flammend, die Hand wie zum „ich jol 
Schwure erhebend. N J: 


behüte!“ murmelte er kopfſchüttelnd, 
Zoll zu den Feinden gehen?“ ! 
„E iſt nichts und es handelt ſich nur um 


„Um ſo ſchlimmer für Sie!“ ; ein Wollgejchäft.“ 
dei! Bgen Sie fich von dem Oberſten los, wer- Hirſch zwinkerte mit den Augen. 


Ter Sie die Meini R ich tr 2 Si f gü h 
en!“ ge; ich trage Sie auf Hän⸗ 
We ebek fajt ſchluchzend. 
Wieder Uhr er enge oder krank! 
„So aeg Sie verilat | Taler — * 
Sie wich zurück, um nach der Kline Tac ee Dabei h = 
: Ken „ac der Klingel zu; „Hier! abei zählte er dem Trödler das 
greifen, als „die Amtmännin eintrag. Mit Geld hin. „Du läßt Dir aber eine & a 
einem Blicke überſah ſie die ganze Scene |bejtätigung geben r eine Empfangs 


„Es wird Zei. jagte fie, daß man gewiſſe „Selbſtverſtöndlich, Herr Baroni” 


„Nette Wolle, das!“ 

Endlich war er mit ſich einig. ] 
„Geben Sie den Brief her, Herr Baron, ich 
werde ihn beſorgen; aber die hundert 


Leute, die nicht einmal die Ruhe funger Reife foc leich ab! 
Damen im batcelichen Hauſe. — das Vor "ES il geſchehen!⸗ : 
väterlichen betonte ſie ſcharf  „ungeftört| Alſo auf Wiederſehen, Hirſch!“ 


N ven | Damit verließ der Baron die Trödlerhöhle 
Dann führte ſie Eliſe hinaus und ließ ihn und machte ER Zum Scheine . 


: er noch einige Geſchäfte in Bresla BR, 
c dan 0 E 15 ee gua harii Der Baron vr. nicht daß 
zab ſich dann in den Hof, ſchwang ſich in den Matthias allen ſeinen Schri chgeſpü 
Sattel und gab ſeinem Pferde einen ſolchen 5 dr a 
Sporenſchlag, daß das arme Tier hoch auf- 


Bae 
: I Achtundvierzig Stunden ſpä 
Der Reiter aber murmelte: j Npäter 


Herrenhauſe zu Strehlen drei Per A 
einem Salonzimmer zur We Erde un 
einen runden Tiſch, der voller Flaſchen und 


ſaßen 


be!“ 


BN. 


„Was iſt's, wovon Sie ſprechen?“ 


im 


gen... Welches auch das Ergebnis des künf⸗ 
tigen Aufſtandes ſein wird, ein günſtiges oder 
ein ungünſtiges, die Nation wird lediglich 
ihre Pflicht erfüllen, wie wir ſie im Jahre 
1863 erfüllt haben.“ E) 

Das ijt die Art, wie im Auslande und 
vom Auslande her Propaganda für die pol⸗ 
niſche Sache getrieben wird. Daß der Polonis- 
mus in Frankreich, Belgien, in Rußland, in 
den Vereinigten Staaten mächtige Freunde 
und einflußreiche Helfer beſitzt, iſt bekannt. 
Umſomehr iſt eine Kundgebung zu beachten, 
die darauf abzielt, die polfiſchſprechende Be- 
völkerung in den verſchiedenen Staaten mit 
dem Gedanken an eine revolutionäre Erhebung 
vertraut zu machen, ſie in der Hoffnung auf 
Wiedererlangung der Unabhängigkeit Polens 
zu einen und den Aufſtand gegen die be⸗ 
ſtehende Staats- und Regierungsform erlaubt 
und berechtigt erſcheinen zu laſſen. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird nach den bisher getroffe- 
nen Dispoſitionen vorausſichtlich am Don⸗ 
nerstag abend, von Italien kommend, in 
Donaueſchingen eintreffen zu einem mehr⸗ 
tägigen Jagdbeſuche bei dem Fürſten zu 
Fürſtenberg. Von dort gedenkt der Kaiſer am 
10. oder 11. d. Mts. nach Karlstuhe weiter zu 
reiſen zu einem kurzen Beſuche bei "den grob- 
herzoglich badiſchen Herrſchaften, welche in⸗ 
zwiſchen aus dem Süden nach der Reſidenz 
zurückgekehrt ſein werden. Von Karlsruhe 
geht die Fahrt an demſelben Tage nach Straß⸗ 
burg i. Elſaß, wo der Kaiſer mit der Kaiſerin 
und den jüngſten kaiſerlichen Kindern zuſam⸗ 
mentreffen wird. Erbprinz Danilo von 
Montenegro und ſeine Gemahlin Militza, ge⸗ 
borene Herzogin Jutta von Mecklenburg— 
Strelitz, welche, wie gemeldet, ſeit einigen 
Tagen am großherzoglichen Hofe in Neu⸗ 
ſtrelitz auf Beſuch weilten, find auf der Mid- 
reiſe von dort im ſtrengſten Incognito in Ber- 
lin eingetroffen. Von hier aus beabſichtigen 
die montenegriniſchen Herrſchaften ſich nach 
Wiesbaden zu begeben, um nach einem mehr⸗ 
wöchigen Aufenthalt daſelbſt nach Cettinje zu- 
rückzukehren — Geheimer Admiralitätsrat und 
vortragender Rat im Reichsmarineamt Emil 
Rechtern ijt in Groß Lichterfelde im 64. Qe- 
bensjahre an Herzlähmung verſtorben. Er 
war ſeit 1869 im Marinedienſte und ſeit 1891 
als vortragender Rat im Reichsmarineamt 
tätig. — Zum Direktor des Nonſtftorium der 
Provinz Hannover iſt der Landrat Heinichen in 
Göttingen ernannt worden. — 68 756 Fremde 
fanden in Berlin im April Unterkunft und 
zwar 54635 in Gaſthöfen, 2341 in Mietszim⸗ 
mern und 11780 in ſonſtigen Anſtalten zur 
Beherbung von Fremden. — In Berlin ſind 
über 1000 Schuhmacher in den Ausſtand ein⸗ 
getreten. Die Forderungen, die von den Aus⸗ 
ſtändigen den Innungssmeiſtern unterbreitet 


weder auf fremde Kabinette noch] worden‘ find, ı en von die bgelehnt. — 
F e eaen don: 729 


5 fäliſche Provinziallandtag bewilligte 
570000 Mark für ein Provinzial Muſeum. — 
Von dem Kommerzienrat Franz Tuchmann in 
Nürnberg find der Stadt Deſſau 20000 Mark 
als Geſchenk überwieſen worden, und zwar 
10000 Mark für das zu errichtende Waijen- 
haus und 10000 Mark zur Errichtung eines 
hygieniſch-bakteriologiſchen Inſtituts in Deſſau. 
— Der Geh. Kommerzienrat Gungert in Bran⸗ 
denburg bedachte anläßlich der Feier ſeines 
80. Geburtstages durch eine Stiftung von 
20000 Mark zahlreiche Vereine der Stadt. — 
In Stuttgart lehnte die Steuerkommiſſion der 
Abgeordnetenkammer den Antrag auf obliga- 
toriſche Einführung der Warenhausſteuer ab 
und nahm den Antrag auf fakultative Waren— 
hausſteuer an. Einen ungewöhnlichen 
Schritt tat die Merſeburger Regierung, die 
nach urſprünglicher Beantwortung des Kauf- 
preiſes abermals den Verkauf eines ſtädtiſchen 
Gebäudes an den Konſumverein zur Errich⸗ 
tung eines Zentrallagers und einer Vereins- 
bäckerei verhinderte, weil ſolche Unternehmen 
die Kleinhändler und Bäcker zu Grunde rich— 
ten würden, wozu die Städte nicht helfen dürf⸗ 
ten, da ſie ein Intereſſe an der Erhaltung des 
gewerblichen Mittelſtandes hätten 


— ui — 


der Anweſenden verrieten, daß man dem 
Baechus bereits ein artiges Opfer gebracht 
hatte. Es waren dieſe Drei der Baron War⸗ 
kotſch); ein zweiter von ziemlicher Korpulenz, 
den man auf hundert Schritte ſchon den Forſt⸗ 
mann anſah, und ein großer, breitſchultriger 
Mann, der ein faſt militäriſches Ausſehen 
hatte und vom Baron wiederholt „mein lieber 
Wallis“ genannt wurde. í 

Das Salonzimmer, in welchem die Drei 


ſaßen, war nach hinten begrenzt von mehreren 


Piecen, die nach dem Flügel der Baronin 
führten; vorn war ein Empfangszimmer, in 
welchem Matthias untätig die Herren vor 


Störung bewahren ſollte. 


Inzwiſchen wurde das Geſpräch, von dem 


Matthias 
Gut 
Hutsverwalter bei dem Baron und eine gleich— 
geſinnte Kreatur desselben war: a 
„Auf alle Fälle war es für Sie eine 
lage, Baron, daß 
taſten durfte!“ ` x 
„Was ſchadet's?“ meinte der Baron, ım- 
geniert gähnend und ſich ſtreckend, „es iſt der 
König! Und Friedrich“, ſetzte er höhniſch 
hinzu, „iſt das Geſetz!“ 


kein Wort entging, ein ſehr animier— 


. } 
Nieder- 


Die beiden Anderen lachten über dieſe Philo- 


ſab ehrt fuhr der R 

„Uebrigens“, fuhr der Redner fort, auf den 
Tiſch ſchlagend, „der Teufel foll ihn holen, 
wenn er ſich wieder in meine Angelegenheiten 
miſcht!“ N 


d 8, wovo fragte 
jetzt neugierig der Fremde. 

„Die Sache iſt die, mein lieber Wallis,“ ent⸗ 
gegnete der Baron hitzig, „ich laſſe ein paar 
Leibeigene, die ſich unnütz gemacht, durch⸗ 
peitſchen, nach dem Rechte, das mir zuſteht; 
kommt mir da vom König Friedrich eine. 
Ordonnanz, worin er mir das verbietet und 
ſagt, „die Leibeigenen ſeien auch Menſchen!“ 


Gläſer ſtand, während die geröteten Geſichter — Als ob ich das je bezweifelt hätte!“ ſetzte er 


Jetzt redete der Förſter Schmidt, der F 


Jemand an Ihr Herrenrecht 


— ` í À > 


| Donnerstag, 7. Mai. 
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Deutſchland. 
Berlin, 6. Mai. Der Kreis der in Vor⸗ 
bereitung befindlichen geſetzgeberiſchen Arbei⸗ 
ten des Reichs iſt ein großer. Eine der wichtig⸗ 
ften legislatoriſchen Aktionen bildet die Bor- 
bereitung neuer Handelsverträge, die auf 
Grund des neuen autonomen Zolltarifs abge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Daneben gehen die 
Vorbereitungen für die bekannten Aktionen 
zur Verſtärkung der Wehrfähigkeit Deutſch⸗ 
lands. Der Entwurf zu einem neuen Milttär- 
penſionsgeſetz ift jhon längere Zeit in Arbeit. 
Dazu kommen wieder verſchiedene ſozial⸗ 
politiſche Entwürfe. So ſoll die Seemanns⸗ 
ordnung dem neuen Krankenverſicherungs⸗ 


ſagte in einem Vortrag vor dem „Ingenieur⸗ 
klub“ in Newyork, das Aufſteigen Deutſch⸗ 
lands als Schiffs⸗ und Seemacht während der 
letzten dreißig Jahre habe die Welt überraſcht. 
Er glaube, die deutſchen Schlachtſchiffe ſeien 
für ihren Tonnengehalt die beſten, die es gibt, 
weil ſie eine dreifache Schraubeneinrichtung 
beſäßen. Der Erfolg Deutſchlands könne nur 
erklärt werden, wenn man die Tatſache aner⸗ 
kenne, daß Studium, Ueberlegung und Nach⸗ 
forſchen aufgewendet werden müſſen ſowohl 
bei der Ausarbeitung der Pläne als auch bei 
der Schaffung und Einrichtung der Schiffs⸗ 
werften und der Vorbereitung und Durchfüh⸗ 
rung des Schiffbaues ſelbſt. 

— Im Reichstag hat bekanntlich Graf 


geſetz angepaßt werden. h Des Ferneren yore? Poſadowsky das Recht jedes Wählers, die 
an dem nun ol. eit längerer Zeit in Aus-] Wählerliſten abzuſchreiben, anerkannt. Wie 


ſicht ſtehender ber die kaufmänni⸗ 
Bekanntlich 
urf on vor Monaten dem 
Bundesrate vorgelegt worden, jedoch haben 
ſich Meinungsverſchiedenheiten über ſeine 
Grundlagen zwiſchen den verſchiedenen Regie- 
rungen gezeigt. Dadurch, daß die letzte No⸗ 
velle zur Krankenverſicherung vom Reichstage 
angenommen ift, ift die Arbeit an der allge- 
meinen Reviſion dieſes Verſicherungszweiges 
nicht erledigt, im Gegenteil, ſie wird, wie auch 
noch die neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen 
zeigen, eifrig fortgeſetzt. Es ijt ferner noch zu 
erledigen der Reſt der Reviſion des bürger⸗ 
lichen Rechts. Der Entwurf über den Verſiche⸗ 
rungsvertrag iſt ja, wie bekannt, fertiggeſtellt, 
jedoch wird es ſich noch darum handeln, die 
Ergebniſſe der Kritik in ihm zu berückſichtigen. 
Der in die Urheberrechksgeſetzgebung ge- 
hörende Entwurf über das Urheberrecht an 
der Photographie iſt ſchon vor ein paar Jahren 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. In 
Ausſicht geſtellt ſind ferner Novellen zum Ge⸗ 
fege über die Staatsangehörigkeit, zum Vogel⸗ 
ſchutzgeſetz, zur Maß⸗ und Gewichtsordnung. 
Nimmt man noch hinzu, daß auch die Er- 
bauung einer Bahn von Dar-es⸗Salaam nach 
Mrogoro einer geſetzgeberiſchen Behandlung 
wieder unterzogen werden ſoll, ſo iſt erſichtlich, 
daß ſich ſchon jetzt, nachdem der alte Reichstag 
ſeine Beratungen kaum geſchloſſen hat, eine 
Fülle von Aufgaben zeigt, deren Erledigung 
dem neuen Reichstage vorbehalten iſt. 
Die Wünſche der deutſchen Elektro— 
technik beim Abſchluſſe neuer Handelsverträge 
mit Rußland und der Schweiz hat der „Vetein 
zur Wahrung gemeinſamer Wirtſchaftsinter— 
eſſen der deutſchen Elektrotechnik“ in umfang⸗ 
reichen Denkſchriften den Reichs- und Staats- 
behörden unterbreitet und in denſelben den 
grundſätzlichen handelspolitiſchen Standpunkt 
hervorgehoben, daß unſere elektrotechniſche 
Induſtrie keines beſonderen Zollſchutzes gegen 
die ausländiſche Konkurrenz im Inlande be⸗ 
dürfe, aber den größten Wert darauf legen 
miiie, daß die ausländiſchen Abſatzgebiete ihr 
offen gehalten und nicht durch hohe Eingangs» 
zölle verſchloſſen würden. Als wichtigſter 
Handelsvertrag wird derjenige mit Rußland 
bezeichnet, wohin der fünfte Teil unſerer Ge— 
ſamtausfuhr, von elektrotechniſchen Erzeug— 
niſſen, nämlich für etwa 20 Millionen Mark, 
ſich richtet. 

— Eine „Adelsreviſion“ kündigt die wel⸗ 
fiſche „Deutſche Volksztg.“ in Hannover an. 
Das Blatt ſchreibt: „Von den Provinzial 
regierungen werden feit einiger Zeit in Bezug 
auf das Adelsrecht umfangreiche Nachfragen 
vorgenommen. Die Angehörigen der be— 
kannteſten Adelsfamilien bleiben davon aller- 
dings verſchont, das Vorgehen richtet ſich viel- 
mehr gegen den verarmten Adel. Die Per— 
ſonen, deren Familiennamen das Vorwort 
„von“ ziert, erhalten die Aufforderung, ſich 
über die Adelsberechtigung auszuweiſen. Sind 
den Betreffenden nun im Laufe der Zeit die 
bezüglichen Urkunden abhanden gekommen, jo 
wird ihnen das Adelsprädikat aberkannt. Wer 
gegen dieſen Spruch handelt, verfällt nach 
8.360 Abſatz 8 des Strafgeſetzbuches der ge— 
richtlichen Ahndung (Geldſtraſe bis zu 150 M. 
oder Haftſtrafe). Es hat den Anſchein, als ob 
unter dem niederen Adel ordentlich aufge- 
räumt werden ſoll.“ — Da wird man doch 
wohl erſt die Beſtätigung abwarten müſſen. 

— Der Vorſitzende des Ingenieur⸗Bureaus 
der Marine der Vereinigten Staaten Melville 


nun der „Freiſ. Ztg.“ aus mehreren Kreiſen 
berichtet wird, hat man bei Berufungen auf 
die Erklärung des Grafen Poſadowsky im 
Reichstag in Bezug auf die Abſchriftnahme der 
Wählerliſten ſeitens der betr. Behörden ent⸗ 
gegnet, daß Graf Poſadowsky Reichsbeamter 
ſei und den preußiſchen Behörden nichts zu 
ſagen habe. Da müßte erſt eine Verfügung 
kommen ſeitens des Miniſters des Innern 
durch den Regierungspräſidenten. 

— Das Kind der Prinzeſſin Luiſe ift, wie 
aus Lindau gemeldet wird, geſtern abend auf 
die Namen Anna Monika Pia getauft worden. 
In Dresdner unterrichteten Kreiſen nimmt 
man an, daß als Vater des Kindes nur der 
Kronprinz in Frage kommen kann, da zur 
kritiſchen Zeit das kronprinzliche Paar auf 
einer Reiſe nach Paris begriffen war, wäh⸗ 
rend Giron damals auf Urlaub weilte. Nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen wird das Kind 
wahrſcheinlich am Dresdner Hofe erzogen wer⸗ 
den. Die Frage der Auslieferung wurde durch 
ein privates Uebereinkommen zwiſchen König 
und Prinzeſſin geregelt. Die letztere wird 
nach ihrer Geneſung eine Heilanſtalt oder ein 


beitet. 


ſuchen und ſpäter das toskaniſche Schloß 
Schlackenwerth beziehen. Ein Aufenthalt der 
Prinzeſſin in Sachſen ift für immer ausge⸗ 
ſchloſſen. ; 

— Die Schlußbeſichtigung des Shul- 
ſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“ des Deuts 
ſchen Schulſchiffvereins fand geſtern auf der 
Elbe bei Hamburg ſtatt. Der Protektor und 
erſte Vorſitzende des Vereins, der Großherzog 
von Oldenburg, war anweſend, ferner nahmen 
Vertreter der Reichsämter, der Senate und 
Handelskammern der Hanſaſtädte, ſowie zahl⸗ 
reiche Mitglieder des Vereins an der Beſichti⸗ 
gung teil. Die Beſichtigung ergab, daß die 
Zöglinge praktiſch und theoretiſch vorzüglich 
ausgebildet und ſämtlich zur Verwendung als 
Leichtmatroſen geeignet find. Im Auftrage 


Hamburg und Admiral Thomſen eine Kritik 
der vorgeführten Leiſtungen. Der Großherzog 
richtete eine eindrucksvolle Anſprache an die 
Zöglinge, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
endete. An Bord des Reichspoſtdampfers 
„Prinzregent“ der Deutſchen Oſtafrika-Linie 
fand ſpäter ein Diner ſtatt, bei welchem 
Rhedereibeſitzer Woermann auf den Kaiſer, der 
Großherzog auf die Oſtafrika-Linie toaſteten. 

— Im Verlaufe des Beſuches, den König 
Eduard VII. dem Papſte abſtattete, übergab 
leßterer, wie man der „Magdb. Ztg.“ noch 
nachträglich aus Rom berichtet, dem Könige 


gen Stuhles betreffend einige die Intereſſen 
der Katholiken in Großbritannien berührende 
und noch in Schwebe befindliche Fragen ent⸗ 
hält. Für die religiöſe Freiheit, deren ſich die 
Katholiken in England und deſſen Kolonien er- 
freuen, ſprach der Papſt dem Könige ſeinen 
Dank aus. Die Begegnung dauerte zwanzig 
Minuten und trug einen febr herzlichen Cha» 
rakter. Der Papſt gedachte ſeines Aufent⸗ 
haltes in London im Jahre 1846, bei welcher 
Gelegenheit er der Königin Viktoria vorge- 
ſtellt wurde. Der König erwähnte ſeiner dvie- 
derholten Beſuche in Rom in ſeiner Jugend- 
zeit in den Jahren 1859 und 1862. Die Be⸗ 
gegnung hat, wie verſichert wird, ſowohl beim 
König wie beim Papſt den beſten Eindruck 
hinterlaſſen. 8 
— Ein parlamentariſcher Berichterſtatter 


gegen die Stirn. 

„Wie der Herr Baron befehlen!“ 

Bald darauf hörte man die Hufſchläge eines 
Pferdes, denn Matthias hatte ſich das Prädi⸗ 
kat eines allzeit bereiten Jägers allgemach 
verdient. t 

Nun ging das Geſpräch ungeniert weiter, 
Man verabredete den Plan bis in das einzelſte. 
Der Pſeudo-Gutsbeſitzer, der ſich als Kapitän 
eines Panduren-Regiments entpuppte, ſollte 
mit, Loſung und Feldgeſchrei, die der Vaton 
erkunden wollte, verſehen werden, alsdann 
ſollte er Nachricht von einem Vertrauten des 
Barons haben, gleich heute abend ſollte er 
aufbrechen. In ſeiner Verkleidung, meinke 


zyniſch hinzu. 

„Wo haben Sie den Wiſch?“ 

„Hier!“ x 

Dabei zog er ein Papier aus feinem Rode 
hervor, daß der Fremde entfaltete und las. 
Als er an den Schluß kam, lachte er überlaut, 
denn hier präſentierte ſich in derben Zügen der 
Randentſcheid des Königs. Tie 
„Dem Baron Warkotſch von Strehlen wird 
hiermit ein für allemal die Mißhandlung ſei⸗ 
ner Leibeigenen bei geſetzlicher Strafe unter⸗ 
ſagt. Leibeigene ſind auch Menſchen. 
| Gegeben unter dem königlichen Siegel. 
Lager bei Strehlen, Friedrich.“ 
12. Dez. 1760. 
„Iſt es nicht toll?“ ſchrie Warkotſch. 
„Abſcheulich!“ beſtätigte heuchleriſch der 
Förſter. 
„Schändlich!“ beteuerte der Fremde. 
„Aber ich werde mich rächen! — Wie wär's 


bis zum Baron wagen. Seine Truppen fonn- 
ten- taag über jo weit entfernt bleiben, daß 
man ſie nicht bemerkte. Morgen Nacht ſollten 
| i fie ſich dann an der Mauer des Hauptquartiers 
Kapitän“ — hier legte der Fremde ihm die ſammeln; in aller Ruhe wollte man dann em- 
Hand auf den Mund — „gleichviel, unbeſorgt! dringen, die Wache niederſtoßen, den König 
— wenn wir ihn aufhöben und nach Oeſterreich entführen und forteilen über die Grenze. 
abführten?“ i „Meine Kaiſerin wird Sie hoch belohnen!“ 

Der Förſter rieb ſich die Hände, denn von verſicherte Kapitän Baron Wallis mit ſtarker 
ihm ging die erſte Idee ans: der Fremde aber Betonung. ri 
ſchmunzelte: i Darauf flüfterte der Baron noch leiſe mit 

„Wie wollte man's anfangen?“ i dem Fremden; ſie lachten beide viel und 

„Bekanntlich,“ fuhr der Baron Teije fort, ziſchelten, während der Förſter nachſah, ob 
„At das Hauptquartier in meinem Sommer- auch kein Horcher in der Nähe jei. is 
hauſe. Ich habe den Schlüſſel zu einer Tür „Daß mir aber niemand das Mädchen ans 
der Umfaſſungsmauer!“ À rührt, Kapitän!“ i ER. 
Halt!“ rief hier der Förster. „Vorſicht ift; Laſſen ni mich forget, Baron; ich habe 
beſſer als Nachſicht; dem Diener da im Eh- auch zuverläſſige Leute! 
zimmer traue ich micht; er muß fort!“ ee 

a 0 AE 3 55 ſetzt! ; S 

e nickten zuſtimmend. „Verlaſſen Sie ſich nur auf mich!“ 
„Matthias!“ rief hierauf der Baron, und! Fetzt kam der Förſter zurück und meldete 
zu dem Eintretenden — „Du mußt ſogleich Joſef Hirſch. Der Baron ließ ihn ein. v 
nach der Apotheke des nächſten Ortes reiten AE. A 
und Magentropfen für meinen Gaſt holen, (Fortſetzung folgt.) 


der eine furchtbare Migräne hat.“ N 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 2 


geiſtliches Inſtitut, jedoch kein Kloſter, auf- 


des Großherzogs gaben Kapitän Bramsloew-⸗ 


eine Denkſchrift, welche die Wünſche des heili⸗ 


. 


Der Fremde hielt ſogleich fein Taſchentuch 


man, dürfte er ſich im Notfalle ſelbſt wieder 


„Gut, aber keinen geſchant, der fih wider. 


* 


De 


a 


verbreitet nachſtehende Mitteilung: Der in der 
letzten Thronrede vermißte Abſatz über den 
Bau des großen Mittellandkanals wird, wie 
pverlautet, dei der Eröffnung der neuen Legis⸗ 
laturperiode des Landtages nicht fehlen. Aus 
Aeußerungen des Miniſters Budde glaubt 
man ſchließen zu können, daß er die große 
waſſerwirtſchaftliche Vorlage in mehrere Teile 
zerlegen will. 
. — Nach einem Telegramm aus Konſtanti⸗ 
nopel haben die Botſchafter Deutſchlands, 
Englands, Frankreichs und Italiens der 
Pforte mitgeteilt, daß ſie formelle Anſprüche 
auf Schadenerſatz für die in Salonichi bei den 
heſtörungen ihren Landsleuten zugefügten 
perſönlichen und ſachlichen Beſchädigungen er- 
heben werden. : 
— Schon vor Wochen und Monatez hieß 
es, der Kriegsminiſter Gen. d. Inf. v. oßler 


engliſcher Seite ſeien beträchtlich. 


Provinzielle Umſchau. 
In der Provinz Pommern wurde am 30 
April d. J. die Schweineſeuche 


und Klauenſeuche nirgends 
Konkursverfahren iſt eröffnet 


mann in Prenzlau i 
mögen des Kaufmanns Emil 


dow iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
— In Stolpmünde iſt 


v. Goßler hat ausgeharrt, bis der Reichstag 
ſeine Arbeiten beendet hat. Jetzt erſcheint ſein 
Rücktritt zur Tatſache werden zu ſollen. Nach 
einer Meldung der „Köln. Ztg.“ ſteht dieſer 
demnächſt bevor. In hieſigen politiſchen Krei⸗ 
ſen wurde ſeit Monaten als offenes Geheimnis 
erzählt, daß Herr v. Goßler ſich des kaiſerlichen 
ertrauens nicht mehr zu erfreuen habe. 


nächſten Tagen deutſche 


Anzahl Torpedobaote. 


Kuunſt und Literatur. 
Wilhelm Jenſen, Mettengeſpinnſt 
2. Auflage. | 
8 Verlag von Eduard Koch in München 


= . 
„Kennſt du die Riten? 
Sie ruhen dort den auf ſchimmernden 
Betten — 
Und wägen und finnen 
Und meſſen und ſpinnen, 
Drei Metten, drei Schweſtern, 
Sie heißen Heute, Morgen und Geſtern.“ 


l Ausland, 


In Franzensbad find für die Köni⸗ 
gin rada Zimmer beſtellt, diefelbe wird im 
Juni zum Kurgebrauch daſelbſt eintreffen. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, hat 
der Zuſtand der früheren Kaiſerin Charlotte 
von Mexiko ſich derart verſchlimmert, daß faſt 
jede Hoffnung auf Geneſung ausgeſchloſſen 
iſt. Die Aerzte wachen am Krankenlager Tag 
und Nacht. | 
Anfälle von ſchwerer Atemnot. Der König, 
von ihr nicht erkannt. 

Die franzöſiſchen Dominikaner und 
Franziskaner haben ein neues Genehmigungs⸗ 
geſuch überreicht, nach welchem fie ihre Tätig- 
keit auf Miſſionen im Auslande beſchränken 
wollen. 

In der römiſchen Deputiertenkammer 
erwiderte Unterſtaatsſekretär Baccelli auf eine 
Anfrage Ciccottis in welcher Weiſe die italie⸗ 
niſche Regierung den Vorſchlag Englands be⸗ 


a einer gleichzeitigen Herabſetzung der 


— der läßt es nicht mehr. 


lieſt, er vergißt den wandernden 


lottenausgaben nach den im Unterhauſe un- 


habe: ee und Balfour erklärten kürzlich, 
ngland ſei bereit, feine Rüſtungen zur See 
herabzuſetzen, wenn andere Mächte ſich bereit 
erklären würden, die ihrigen ebenfalls zu ver⸗ 
mindern. England habe jedoch den Mächten 
— — Vorſchläge in dieſem Sinne unterbreitet. 
aher 
ihm nicht gemacht wurden, weder gut noch 
ſchlecht aufnehmen. Wenn übrigens Italien 
von England einen Vorſchlag auf Serab- 
pins der maritimen Rüſtungen erhalten 
ollte, 1 8035 sei, ſehr dern J . 
nen, weil, während die anderen Mächte ihre i ibli u 
Flotten vermehrt haben, Italien aus finan⸗ en Paie 
peie Gründen die bezüglichen Ausgaben in 
en letzten Jahren vermindert habe. Nun 
aber habe Italien mit Rückſicht auf feine Stel. 
lung und auf die großen Intereſſen, die es in 
rnen Gebieten verteidigen müſſe und auch in⸗ 
olge ſeiner zahlreichen Auswanderung eine 
arke Flotte nötig. (Lebbafter Beifall) À 
Der ſchwediſche Reichstag beſchloß bei Bilanz wird voll gewürdigt und Abſchnitte 


helm Jenſen ſein „Mettengeſpinnſt“. 
Einfache B 
nere Fabrikbetriebe von E. 


monatlichen Geſchäftsgang die Verbuchun 
aller vorkommenden $ Sung 


Eames Artem ung mit 192 gegen 181 über „Verbuchung zweifelhafter Forderungen“ 
timmen die Beibehaltung des Maiszolles. oder „Verbeſſerung von Buchungsfehlern“ 
die Aufhebung dieſes zeigen, daß jeder einzelne Punkt berückſichtigt 


Die Regierung hatte 


Zolles vorgeſchlagen. wird. Unſeres Erachtens liegt der Wert des 


Wie aus London gemeldet wird, kolli⸗ Buches darin, daß der in der Praxis ſtehende 
dierte geſtern Nacht der auf der Fahrt von Verfaſſer unter voller Berückſichtigung der von 
5 zu ſtellenden Forderungen nicht 
deutſche Lloyddampfer „Preußen“ während leere theoretiſche Lehrſätze aufgeſtellt hat, ſon⸗ 
eines Nebels im Kanal mit dem von Huden dern ein brauchbares Hilfsmittel für den täg⸗ 
und wir 
Bug der wünſchen dem Werkchen die ihm gebührende 


Hamburg nach Oſtaſien begriffene Nord- Fachſchulen 


nach Newyork gehenden atlantiſchen Trans. lichen Gebrauch im Kontor ſchuf, 
portdampfer „Marquette“. Der 
Preußen“ wurde dabei eingedrückt, doch er⸗ weite Verbreitung. 
litten die Paſſagiere keinerlei Schaden. Der 


und das Gitter weggeriſſen. 


griffen, ſei aber unter ſchweren Verluſten zu- die Schäden der Raupen und Inſekten? 
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obere Breitestrasse 2. 


Fernspr. 1210. 


e . re 


rückgeſchlagen worden; auch die Berkufte auf 


einschließlich zig) ausführliche, ſachverſtändige mfi 
Schweinepeſt in 25 Kreiſen 83 Gemeinden auf e iſt ein tüchtiger Fachmann mit 
102 Gehöften feſtgeſtellt, dagegen war Maul- 

vorhanden. — 
über das Ver⸗ 
mögen des Maſchinenfabrikanten Franz Oehl⸗ 
und über das Ver⸗ 
Rocke zu 
Anklam. — Dem Gutsſtatthalter Wilhelm 
Brockhuſen zu Krackow A im Kreiſe Ran- 


ein „Liberaler 
: $ Herr] Wahlverein“ unter dem Vorſitz des Kauf- 
werde von ſeinem Poſten zurücktreten. Herr manns C. E. Geiß gegründet worden. — Im 
Hafen von Swinemü nde werden in den 
Kriegsſchiffe ein⸗ 
laufen, und zwar S. M. S. „Niobe“ und eine 


(Preis geh. 3 Mark, eleg. geb. 


; aa an gr pe bon ne 
; 5 amer Schönheit voll, kündigen auf eigene Ar 
Die Krante hatte. mehrere neue — Titels 3 10 01 wen 
2 N er einmal das auch äußerlich wür ig aus⸗ 

der rorgeſtern die Schweſter beſuchte, wurde geſtattete Buch zur Hand genommen hat und 
ſeine erſten Seiten las, den hält es gefangen, 
Des Alltaglebens 
Lärm verſinkt, derweilen er in jenem Buche 
Zeiger der 
Zeit und wacht plötzlich auf, irgendwann, 
das ausgeleſene Buch in der Hand, deſſen letzte 
Worte jene Zeilen von den Metten find. Und 
in ſeiner Seele klingt und träumt die alte 
Sage wieder aus dem dreißigjährigen Krieg. 
Schwertergeraſſel, das Toben der Schlacht bei 
1 — ne = — 5 die 
Sa A \ Stimme der „Möve“, des fremdartig, Schönen 
naſt gemachten Erklärungen aufgenommen Fiſchermädchens aus fürſtlichem Blut, die dem 
jungen Herzog von Weimar das Lied von den 
drei Schweſtern halb ſagt, halb ſingt, ſie geben 
einen ſeltſam, packenden Akkord, der weich wie 
zarte Mettenfäden ſich um die Seele ſchmiegt. 
— Für zbeſinnliche“ Leſer, die da aus jeder 
konnte Italien solche Vorſchläge, die Zeile Schönheit ſchöpfen wollen, ſchrieb Wil⸗ 


uchhaltung für Fler 
Feuer- 
ſtein. Verlag von Hilmar Klaſing in Leipzig. 
(Preis geb. 2,40 Mark.) — Der Verfaſſer zeigt 
in dieſem Bande der Huberti'ſchen „Praktiſchen 
y zunächſt die geſetz⸗ 
ichen Beſtimmungen über Führung der Han⸗ 
delsbücher, macht uns mit den Grundbegriffen 
einer geregelten Buchführung bekannt, erklärt 
uns ihre Vorteile, geht dann auf die einzelnen 
Konten näher ein und führt in einem ein⸗ 


orfälle praktiſch durch. 
Die nur zu gern vernachläſſigte Eröffnungs- 


t i Frühling ift es wieder, in allen Gärten 
Hinterteil der „Marquette“ wurde eingedrücktſ regt es fih jetzt und alle Gartenbeſitzer beeilen 
Beide Schiffe ſich, ihre Beete zu bepflanzen; da ſtürmen auf 
landeten in Southampton behufs Reparatur, ſo manchen vielerlei Fragen ein: welche Ge- 
die jedoch nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen müſearten find die geeignetſten für mich, welche 
wird. Sorten lohnen am beiten den Anbau, wie foll 

In Aden geht das Gerücht, der Mullah ich düngen, wann ſoll ich pflanzen, was tue ich 
gabe die engliſchen Truppen bei Galadi ange- gegen die Krankheiten der Pflanzen und ogen 
Au 


ihre 
Tiint,a-Örauerei ab, nahm aber vor Beginn 
Geheimer Weiſe derſelben unter fachkundiger Führung des 
Die Zimmer⸗Reiſe. <, pem Dir. Meier eine Beſichtigung der 
Doch lacht mir die Sonne und blühet das Viktoria⸗Brauerei und deren neuen maſchi⸗ 
f Tal, nellen Einrichtungen und Kellereien vor. — 
Dann weichen des Zimmers Schranken. Sodann erfolgte auf einer Wieſe bei der 
Es lockt die Erfüllung allzumal Brauerei die Vorführung eines neuen Feuer- 
Der ſchweifenden Reiſegedanken. löſch- Apparates des Herrn Erich Schulz hier⸗ 
Ein Haus ſeh' ich prangen, ſelbſt, den Vertreter der „Excelſior“-Geſell- 
Das ſtillt mein Verlangen — ſchaft in Berlin; der neue Apparat „Minimax“ 
Palazzo Stangen. 
Eugen Zabel. 


bewährte ſich dabei auf das beſte und erfüllte 
alle Bedingungen, welche zur erſten Hilfe bei 

Julius Stinde, Schweiger⸗Lerchenfeld,] Ausbruch eines Feuers nötig ſind. Beſonders 

Heiberg, Otto v. Leixner, Manz begegnen uns p Gunſten desſelben 

mit feſſelnden Beiträgen, und zwiſchendurch]? 

breiten Eckenbrecher, Körner, Prof. Kraut, 

Geng, Beckmann, Limmer eine Galerie feſſeln⸗ 

der Bilder vor uns aus. Auch Ludwig Pietſch 

lieferte intereſſante Zeichnungen. 


alle dieſe Fragen und noch viele andere gibt! Als ging es zum Trinken und Schmauſen. 
das ſoeben in dritter, vermehrter Auflage er Dann mach' ich kee } ' 


Der „Gemüſefreund“ ift als unentbehrlicher 
35 Mark und 
gebrauchsfähig. — Die nach der Löſchprobe ber 
ginnende Generalverammlung beſchäftigte ſich 


| Allerlei Heiteres. 
( Präziſe Antwort.) Tante: „Na, Qies- 
chen, möchteſt Du noch ein kleines Stückchen 
Torte?“ — Lieschen: „Nein, ich danke.“ — 
Tante: „Was, keine Torte mehr?“ — Lieschen: 
„O ja, aber nur ein großes Stück.“ 
Sie Ihr 
e 


betrafen, welche neuerdings von der Königl. 
Polizei⸗Direktion für das Gaſtwirtsgewerbe in 


Ein Schriftſteller⸗Album 
erhielt geſtern Carl Stangen, der Be⸗ 
gründer des bekannten Reiſe Bureaus aus 
Anlaß ſeines 70. Geburtstages überreicht. 
Eine Anzahl vornehmer Künſtler lieferte für 
den Anlaß paſſende Landſchaftsſkizzen, Genre⸗ 
bilder aus dem Reiſeleben, charakteriſtiſche 
Notizblätter aus der Reiſe-Zeichenmappe. Eine 
ebenſo große Reihe von Schriftſtellern ſandte 
hübſche Beiträge in Vers und Proſa, deren 
einige wir hier folgen laſſen: 

Das innigſte, ſehnſüchtigſte Verlangen, 

Das einſt mein warmes junges Herz ge⸗ 


; ſchwellt, 
Erfüllung wurde ihm durch Dich, Freund 
Stangen, 
Der mir erſchloß die große, weite Welt. 

Die ſchönſten Stätten dieſer ſchönen Erde, 
Des Morgenlandes märchenhafte Gau'n, 
Der alten Götter heil'ge Opferherde — 
Durch Dich befam ich fie zuerſt zu ſchaun. 

So viel erleſ'ne Freuden meiner Tage, 
Ich ſchulde fie, Du weißt's, vor Allen Dir, 
Vergeſſen war jedwede Sorg, und Plage, 
Wenn Du mir ſagteſt: Komm', L. P., mit 


mir“. 
Blick' ich am Schluß der langen Lebens- 


(Zeitgemäß.) Wo haben 
— 8 — „Bitte, hier ift der erſt 
and.“ 


(Der richtige Moment.) Erſter Herr (auf 
der Straße): „Darf ich um Feuer bitten?“ 
— Zweiter Herr: „Sehr gerne.“ — Dritter 
Herr (hinzukommend): „Geſtatten Sie mir 
ebenfalls —“ — Zweiter Herr: „Mit Ber- 
gnügen. Aber da wir nun einmal beiſammen 
ind, meine Herren, wollen wir nicht einen 
Skat ſpielen?“ 

(mmer dienſtgemäß.) Hebamme: „Herr 
Sekretär, ſoeben ift ein kleines Baby ange⸗ 
kommen.“ — Poſtſekretär: „Mit richtiger 
Begleitadreſſe und in ordnungsmäßiger Ver⸗ 
packung?“ 

(Ihre Anſchauung.) Lebemann zur 
Balletteuſe: „Du, Dein früherer Verehrer, der 
Bankier Maier, iſt wegen Untreue verhaftet 
worden!“ — Balletteuſe: „Ach das iſt aber 
recht, daß der Staat endlich einmal was zu 
unſerem Schutze tut.“ 


+ 


Í heben hervor, 
daß ſie dadurch eine ganz bedeutende Einſchrän⸗ 
kung in ihrem Gaſtwirtsbetriebe erleiden und 
terfi geſchwächt wird, 
denn tatſächlich feien die Tanztage für höre Ve- 
triebe die einzigen Erwerbstage und würden 
ihnen die Hälfte derſelben entzogen, ſo werde 
nur ihr Einkommen, ondern 
auch der Wert der Geſchäfte ganz bedeutend 
vermindert. Es wurde nach längerer Debatte 
beſchloſſen, bei dem Herrn Polizeipräſidenten 
wegen Rücknahme der Verfügung vorſtellig zu 
werden, auch wurde der Vorſtand beauftragt, 
in allen Fällen, in denen das Gaſtwirts⸗ 
gewerbe beſchränkt werden ſolle, möglichſt 
Aenderung herbeizuführen. Es wurde gleich 
zeitig hervorgehoben, daß ſolche Beſchränkun⸗ 
gen ſeitens der Polizei hier noch in Ausſicht 
ſtänden, ſo hätten die Inhaber von Konzert- 
gärten in Grünhof bereits die Verfügung er⸗ 
halten, daß Konzerte zweimal in der Woche 
daß ei der 1 ſtattfinden dürften, 
aß in der — 
für das Rechnungsweſen Rechnungsrat Reimer an den on S 3 ona 
tritt zum 1. Juli d. J. in den Ruheſtand. Die in Anwendung gebracht werden dürfen, fon- 
Stelle wird zunächſt vertretungsweiſe von dem dern nur Streichmuſik ſtattfinden darf. Von 
empfangen, Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Körner hier ver⸗ weiteren Maßnahmen zur Wirtshaus Reform 
Seit mir gelacht des Glückes Sonnenschein, waltet. Der Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Breſſen feien in Ausſicht geſtellt: Einführung der Pe- 
Doch Beß'res kaum, als wenn ich fuhr „mit wird, wie aftenmäßig feſtſteht, zum 1. Oktober dürfnisfrage, Regelung der Polizeiſtunde und 
$ 5 > Stangen“; nn 17 ene — Verbot, nach welchem der Verkauf von 
Drum bis ans Ende denk' ich dankbar Dein. ra ein fe irituoſen vor i 
Eae e E e Are a rar Me . — 11 morgens 8 Uhr nicht geſtattet 


Ein Interview des — Klapperſtorchs, der Zollpraktikant Saß wird vom gleichen Zeitpunkt — Dem Oberftabsarzt a. D. Dr. 927 


; aE Tag, 7 ; ab zum Sekretär beim Stempelſteueramt beför⸗ n 
ihn vor ſtebzig Jahren brachte, mit Carl Stan⸗ dert. Der Hauptamtskontrollenr Groetf chel ae Nee b 


gen ſchließt: S 5 i ! 
Di Mt, toie Du in die er, | nen AR ale, e ung Sail bench . u Le Wee ne k ff 
Die Menſchen führſt, iſt ſicher tüchtig, Der Jollprakukant Bieg us ift am 1. Mai d. J. verliehen. 
Und was Du kannst, das leifteft Du, -` zum Hauptamtsaſſiſtenten in Stettin befördert. — Im Stadt⸗Theater ift die Saiſon 
Allein die Art, wie ich dies thu', Die Zollpraktikanten Bült und Weber in zwar offiziell geſchloſſen, es findet aber noch eine 
It amüfanter, und, was wichtig: Stettin find nach Kolberg und Saßnitz beordert. Gaſtſpiel⸗Nachſaiſon ſtatt, indem es Herrn Dir. 
„Auf unſern Reifen — dies bericht’ ich —2. Im Evangeliſchen Arbeiter- Gluth gelungen ift, Dlitglieber des Berliner Kgl. 
Bon dem, was oft mir kommt u Ohren — Verein hielt geſtern Herr Dentiſt Weſtphal ufes für zwei Hebhel⸗Abende zu ver, 
Fühlt Jeder fid) wie r Song N einen lehrreichen Vortrag über das Thema: pflichten und zwar wird Sonnabend, den 9. d. 
„Maria Magdalena“ und Montag, den 11. b. N. 


Stinklappernd gab ber Stord dies on. ähne und Mund“. In gemeinverſtänd⸗ 

Julius Stettenheim. leger Wehe behandelte der 3 das Machs. „Gyges und ſein Ring“ zur Aufführung gelan⸗ 
Frühl io wunſch. tum und den Bau der Zähne, ihre Bedeutung für gen. Unter den mitwirkenden Künſtlern befinden 
Längſt haben wieder angefangen Staaref die Verdauung und damit für die Geſundheit ſich Frl. Roſa Poppe und Frl. Julie Abich, ſowie 
grüßen fröhlich den erneuten Lenz, überhaupt, kam dann auf die Zahnkrankheiten zu die Herren A. Matkowsky, A. Kraußneck, G. Mor 

önnt' ich, gie an die Reſidenz, ſprechen, deren Hebung im Anfangsſtadium bei lenar, R. Arndt u. a. m. 
Verkünden doch, daß ich mit Stangen fahre ſachgemäßer Bebandlung faſt immer ſicher ſei und — Unter „Provinzielle Umſchau“ teilten wir 
vorgeſtern mit, daß der in der Rochow'ſchen Guts⸗ 


Dorthin, wo jetzt am ſchönſten blüht der verbreitete fih ſodann über die Verhütung von 1 
enz! ahnkrankheiten, die Behandlung der Zähne durch gärtnerei beſchäftigte © irtnerlehrling Willy Meſow 
Ob auch alsdann, von Neid befangen, Reihe Benutzung von Zahnbürſte und gutem, aus Stettin einen plötzlichen Tod gefunden hatte. 
ſtarrten desinſtzierendem Mundwaſſer, das von ſachverſtän⸗ Wie fetzt feſtgeſtellt, ift der junge Mann infolge 
Mich manche an, blieb' ich doch wohlgemut, diger Seite zuſammengeſtellt werden müſſe. Reicher eines Unglücksfalls um Leben gekommen, beim 
Auf Berge freuend mich und blaue Flut, Beifall lohnte die intereſſanten, oft mit Humor Ueberſpringen eines Grabens ſprang derselbe zu 
Zumal auch, die gemacht ſchon Stangen- durchzogenen Ausführungen des Vortragenden, der kurz und ſchlug hintenüber in einen Waſſertüm⸗ 
$ fahrten, x . dann noch viele aus der Verſammlung an ihn pel, aus dem er ſich nicht erheben konnte und 

Verſichern mich: Mit Stangen fährt ſich's gerichtete Anfragen ausführlich beantwortete. ertrank. 

gut! f — Ang Anlaß des Geburtstages des — Der Glambedfee gehört unſtreitig zu 
Johannes Trojahn. deut hen Kronprinzen, welcher heute den ſchönſten Ausfingorten der Umgebung, er H 
fein 21, Lebensjahr vollendet, haben heute die ſchon lange das Ziel für Wagenfahrten und eine 
öffentlichen Gebäude geflaggt. gern beſuchte Station der Radfahrer und nur an 
Stettin, 6. Mai. Die Pom merſcheſder etwas weiten Entfernung liegt es, wenn viele 
Gaſtwirte-Vereinigung hielt geſtern Stettiner den ſchönen Ort mit feinem, allen An 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Mal. Perſonalveränderungen 


im Bezirk der Königlichen Provinzial⸗ 
Steuer» Direktion: Der Büreauvorſteher 


Am Winterabend, beim Lampenſchein, 
Wenn Stürme und Wetter brauſen, 
Ergötzt mich das Kursbuch mit ſtummen 

Reih'n, 


KJ 


Gr. Wollweberstr, 


Ihelm Schulz “m 


Aussergewöhnlich billiges Angebot in Kleiderstoffen. 


Schwarze und farbige Mohairs und Alpaccas 
glatt und gemustert, grosse Sortimente, Breite 100/120 em 


Hochfeine Etamines und Voiles 
glatt, gestreift, meliert und Noppen, Breite 109/120 em 1 8 > 


. . Meter 


. a „ Meter 


Deutsche und englische Noppen- und Zibelinestoffe 


uni, meliert, gestreift und karriert, Breite 95/120 cm . „ el 
Neuheiten in schwarz-weissen Kostümstoften 
Melangen, Streifen und Karos, Breite 95/140 em . Meter 


Reinwollene Cheviots und Kammgarne 
: vorzügliche Qualitäten glatt und gestreift, Breite 95/120 m. a 


Antzückende deutsche und Wiener Blusen 


neue Fantasiemuster, Punkte, Karos und Streifen Breite 95/120 em. 


Wundervolle Mozambiques und Bareges 
Seidenglänzende Stoffe Unis, Karos. Streifen und Chinés, Breite 95/120 cm 


Meter 


„ Meter 


Meter 


Hervorragende Neuheiten für Braut-, 


Beste schwarze Satin- und Atlas-Tuche 


tiefschwarz, garantiert gut im Tragen, Breite 100/140 em 


Neuheiten in Leinen und Seidenleinen | 
dicht uud haltbar, elegante Stoffe für Kleider und Blusen, Breite 50/120 cm. Meter 


Schwarze und farbige reinseidene Damasses 


Blumen-, Punkt- und Streifenmuster, Breite 50/65 m.. £ 


Reinseidene Streifen, Karos und Chinés 
für Kleider, Blusen und Besätze, Breite 50/60 rm 


Aparte Neuheiten in Organdys und Mousseline 


wundervolle Dessins und reichhaltige Sortimente, Breite 75/80 cm 


Meter 0,75—1,50. 
| ine- und Voile-Rob 
EJ! n 


| er 
„ 


| Strassen und 


2,50—5,50. 
1,00—2,50. 
1,50—3,00. 
1,50—5,50. 


1,25—3,00. 
1,50—3,50. 
1,25—3,00. 
1,00—2,50. 
0,75—3,00. 
1,20—3,50. 
1,25—2,50. 


eè „ „ Meter 


Meter 


Teter 


be er E EE E . * e. 


Gesellschafts-Toiletten ausserordentlich preiswerth. 


atsverſammlung im Saale der 


af 


* 


. 


ſprüchen enü enden Reſtaürant noch nicht 
Age Es je daher auch an dieſer Stelle 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Auto- 
mobil⸗Omnibus-Geſellſchaft B. Pabſt in- die- 


fem Sommer eine tägliche Verbindung zwi⸗ f 


ſchen Weſtend und dem Glambeckſee unterhält. 


Die Wagen fahren jeden Nachmittag halb 


ſtündig, an Sonn- und Feſttagen auch vor- 
mittags von 8½ bis 12½ Uhr jede volle 
Stunde. 

* Als rückfälliger Dieb mußte heute der 
25 Jahre alte Arbeiter Otto Horn vor der 
erſten Strafkammer des hieſigen Qand- 
gerichts erſcheinen. Im Spätſommer 1897 
arbeitete der Angeklagte bei einem Züllchower 
Koſſäthen, von dort verſchwand er jedoch in 
der Nacht zum 20. Auguſt unter Mitnahme 
verſchiedener, einem anderen Arbeiter gehöri⸗ 
ger Kleidungsſtücke ſowie eines kleinen Geld⸗ 
betrages. Vor Begehung jenes Diebſtahls 
war Horn bereits zweimal wegen des gleichen 
Vergehens beſtraft, ſeitdem iſt er dann noch 
mehrmals mit dem Geſetz in Konflikt geraten 
und gegenwärtig ſitzt er eine am 30. März in 
Mannheim gegen ihn verhängte Gefängnis⸗ 
ftrafe ab. Bei Aburteilung der heute in Frage 
kommenden Straftat wurden dem geſtändigen 
Angeklagten mildernde Umſtände zugebilligt 
und erkannte das Gericht auf eine Zuſatzſtrafe 
von neun Monaten Gefängnis. 

* Eine im Haufe Unterwiek 20 beſchäftigte 
Aufwartefrau verunglückte geſtern abend 
durch Sturz von einer Trittleiter und trug 
einen komplizierten Knöchelbruch davon, ſie 
mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt werden. 


* Das der Frau Reſtaurateur Reichert ge- 


hörige Grundſtück Gutenbergſtraße 7 wurde 
geſtern im Subhaſtationstermin von dem 

we Beſitzer Reſtaurateur Kotz, wieder er⸗ 
anden. 


* In den Grabower Anlagen wurde eine 
Trinkhalle erbrochen und geplündert. Ge⸗ 
ſtohlen iſt ein Stollwerck'ſcher Automat ſamt 
Inhalt, ferner eine Schachtel mit dazu gehöri⸗ 
gen Bonbonbüchſen und eine Kiſte Chofoladen- 
täfelchen. Ferner erbeuteten die Diebe etwa 


hundert Zigarren. — Aus einem Lokal Falken ⸗ 


walderſtraße 14 wurde mittelſt Einbruchs eine 
Menge Eßwaren und Zigarren entwendet. 

* Drei der beliebteſten Mitglieder unſe⸗ 
res Opernperſonals, die Damen er Otti Hey 
und Frl. Eliſabeth Suchanek ſowie Herr 
Julius Zareſt, hatten geſtern zu einem 
Lieder- und Duetten-Abend im großen Konzert- 
hausſaale eingeladen und das zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum nahm gern die ſich dar⸗ 
bietende Gelegenheit wahr, den Künſtlern noch 
einmal recht herzliche Ovationen zu bereiten. 

mit Geſchmack zuſammengeſtellte und in 


oe Folge erledigte Programm ließ in den g 


inzelnummern die Vorzüge der Mitwirken⸗ 
den auf das angenehmſte zur Geltung 
a und zeigten alle drei ſich auf dem 
es Liedervortrages wohlbewandert, wenn⸗ 
gleich Frl. Hey und gar Zareſt unzweideutig 
zu erkennen gaben, daß das Konzertpodium 
nicht ihr ureigenſtes Element ſei. In dieſer 
Beziehung ſtand Frl. Suchanek voran, ja 
es gab fleißige Theaterbeſucher, die verſicher⸗ 
ten, ihnen gefalle die Sängerin im Konzert⸗ 
aal beſſer als auf der Bühne. Jedenfalls 
deten aber ihre Lieder die ſchönſten Gaben 
des Abends und Hildach's „Heut fang ein 
Vögelein“ hätte gewiß mancher gern wieder⸗ 
olt gehört. Sehr hübſch gelangen ferner die 
uette von J us, ‚Sen, i 
rt den md Frk. Suchaner 
n Damen würden neben reichem 
een Blumenſpenden, Herrn Zareſt Lorbeer⸗ 
ränze zuteil, ſomit fehlte nichts, um der Ver⸗ 
anſtaltung den Stempel äußeren Erfolges 
aufzudrücken. Einen tüchtigen Begleiter fan⸗ 
en Sänger und Sängerinnen an Herrn 
Kapellmeiſter Enders. 

*Die heutige Schwurgerichts⸗ 
verhandlung gegen den 21 Jahre alten 
Knecht (Arbeiter) Ferd. Rüh aus Holzhagen 
bei Kammin wurde vertagt. Der Ange 
klagte foll zunächſt in einer Irrenanſtalt auf 
ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet werden. 
Rüh hatte am 8. März auf dem Gute Holz⸗ 
hagen eine Scheune angezündet, nachdem er 
dort entlaſſen worden war. Die Scheune 
braunte vollſtändig nieder und ebenſo eine in 
der Nähe ſtehende Miete. 

In einer öffentlichen Verſammlung 
wird morgen Herr Guſtav Sepke die gegen 
ſein Wahlflugblatt erhobenen Vorwürfe zu⸗ 


i 2 Stettin, den 5. Mai 1908. 
Bekanntmachung. 


Das Verſetzen der Bordſteine in Zementbeton 
und Verlegen einer Reihe Granitplatten in der 
Alleeſtraße von der Turner⸗ bis Friedenſtraße, in 
der Gabelsbergerſtraße von der Turner- bis Allee⸗ 
ſtraße und in der Pionierſtraße von der Gabhels⸗ 
berger bis Alleeſtraße jol im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungsge⸗ 
bäude, Zimmer Nr. 215e — einzuſehen oder aus 


i Kelieptich der Bauzeichnungen egen poſtfreie Ein⸗ 


dung von 1,50 % (wenn Briefmarken nur à 10) 
dcn, 
Angebote ſind bis woch, den 13. Mai 1903 
vormittags 1½ Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnun ‚Berfelben er⸗ 
ſolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadt. Bauinſpektors Bahnson, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 215b. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


; Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Stettin, den 5. Mai 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Bimmer- und i . 3 2 
haltung der Pfahlgr ee 
tungsjahres 1903/04 folen im g der öffent- 
lichen Ausſchreibung vergeben ee 5 

ngebote hierauf find bis zu dem auf 
Montag, den 18. Mai 1903, 
vormittags 11 Uhr, 
m Zimmer Nr. 64 des Rathauſes angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf. 
chrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. s s 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ſehen oder gegen poftfreie Einſendung von 1,00 % 
E Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 

ziehen. ? 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Kirchliches. 


. Beringerſtr. 77, part. r.: 
= nnesstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
sA Stadtmiſſionar Blank. i 8 eg 


g an- 
ebiet | d 


deren. 1e. 
ner übernahmen. | 
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Stettin befördert und zum Teil hier verkauft 


— Im Jahre 1881 wurde vom Schwur⸗ 
gericht in Berlin der Schuhmacher Julius 
Bowitz wegen Ermordung ſeiner Frau zum 
Tode verurteilt und dann zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt. Jetzt iſt Bowitz 
infolge guter Führung völlig begnadigt wor⸗ 
den, nachdem er 22 Jahre in den Puchthäuſern 
zu Sonnenburg und Rawitſch verbüßt hat. 
Nach der „Bresl. Ztg.“ ſoll dem Prin⸗ 
zen Proſper Arenberg, der vor etwa drei Jah- 
ren wegen grauſamer Tödtung eines Damara- 
baſtards in Deutſch⸗Südweſtafrika zum Tode 
verurteilt und hinterher zu 15 Jahren Ge- 
fängnis begnadigt worden war, jetzt der Reſt 
der Strafe erlaſſen worden ſein. 

— Das Kriegsgericht von Orleans 
ſprach dem Soldaten Voiſin, der acht Jahre 
unſchuldig im Zuchthaus geſeſſen hatte und 
dann im Reviſionsverfahren vom Kriegsgericht 
in Le Mans freigeſprochen worden war, eine 
Geldentſchädigung von 40000 Franks zu. 
Außerdem ordnete das Gericht den öffentlichen 
Anſchlag des Urteils in Cherbourg, Le Mans 
und Orleans und die Bekanntgabe des Urteils 
im Staatsblatt und fünf von Voiſin zu bezeich⸗ 
nenden Zeitungen an. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Im $ 


der Mann o 
kaſten des bereitſtehenden Zuges gebracht. Es 


fuhr ſo über Thorn, Bromberg, Schneidemühl, 
Kreuz und Cüſtrin „ohne Wagenwechſel“ bis 
nach Berlin, eine Strecke von 391,5 Kilo⸗ 
metern. Gegen 6 Uhr morgens paſſierte der 
Zug die Stadtbahn und lief in Charlotten- 
burg 6,13 morgens ein. Von Charlottenburg 
wurde der Zug dann zum Rangierbahnhof 
Grunewald gebracht. Beim Umſtellen der 
Wagen entdeckten endlich die Bahnarbeiter den 
übriggebliebenen Fahrgaſt und befreiten ihn 
aus ſeiner unangenehmen Lage, die er mit 
echt ruſſiſchem Gleichmut ertragen hatte. Im 
Grunewald wurde er zum Schluß dem Sta⸗ 
tionsvorſtande zugeführt. 

— Der neunjährige Sohn des Guts- 
beſitzers Freitag aus Fabian bei Elbing er⸗ 
ſchoß beim Spielen mit einem Gewehre feinen 
vierjährigen Bruder. 

— Der Stadtverordnete, Bauunternehmer 
Heyter aus Sachſenhauſen wurde geſtern 


ſchen Spielwarenfabrik in Croiſchwitz 
Schweidnitz einer der größten derartigen Fa- 


ſabend beim Preisschießen des Frankfurter 


Schützenvereins im Stadtwalde von einem 
Schlaganfall betroffen; man brachte ihn nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo er nach fur- 
zer Zeit verſtarb. Br 

— Vom Kriegsgericht der 19. Diviſion in 
Hannover wurde geſtern der Füſilier Jaco⸗ 
bowsky vom 73. Infanterie⸗Regiment, der eine 
70jährige Frau ermordet und beraubt hatte, 
zum ner und Ausſtoßung aus dem Heere ver⸗ 
urteilt. x 

— Aus Newyork wird gemeldet: „Evening 
World“ berichtet, in der Nähe der Inſel Hog 
ſeien an der Küſte von Virginien die amerika⸗ 


— Eine ſeltſame Entführungsgeſchichte 
hatte vor einigen Tagen ganz Genua in Auf⸗ 
regung verſetzt. Eine der angeſehenſten und 
wohlhabendſten Familien der Stadt hatte ſeit 
Jahren einen Neger namens Coddadi in ihren 
Dienſten. Der Schwarze war als Knabe für 
den Dienſt eines Grooms ‚engagiert worden, 
war allmählich zum erſten Diener und Ver⸗ 
trauten des Hausherrn aufgerückt und hatte 
fih niemals das Geringſte zu ſchulden fom- 
men laſſen. Coddadi war ein hübſcher Mann, 
mit nur wenig typiſchen Zügen ſeiner Raſſe. 
Da wollte es das Schickſal, daß er ſich vor 


ſatzung an Bord, ſei geſunken. 20 bis 30 Per⸗ 


ohl er 


ſehen, vermochte er ſie nicht zu unterdrücken, 
und allmählich reifte in ihm der Plan, ſich der 
Geliebten mit Gewalt zu bemächtigen und ſie 
zu entführen. Als er am 30. April zufällig 
allein mit Clementina im Hauſe war, über⸗ 
fiel er das junge Mädchen und betäubte es 
durch Chloroform, das er ſich aus einer 
Apotheke zu verſchaffen gewußt hatte. Dann 
erbrach er den Schreibtiſch und den Geldſchrank 
ſeines Herrn, eignete ſich eine bedeutende 
Summe Geldes an und trug die Bewußtloſe 
in einen bereits vorher beſtellten Wagen. Am 
Hafen angekommen, brachte er Clementina 
als „Schwerkranke“ auf ein öſterreichiſches 
Schiff, das eben nach Marſeille abging. Einige 
Stunden nach der Abfahrt des Schiffes kam 
der erwachſene Bruder der Entführten nach 
Hauſe und bemerkte das Verſchwinden ſeiner 
Schweſter. Aus der Verwüſtung im Zimmer 
ſeines Vaters und der Abweſenheit des Negers 
erriet der junge Mann bald den Zuſammen⸗ 
hang und tat die nötigen Schritte zur Ver⸗ 
folgung. Raſch ſtellte er am Hafen die Flucht 
des Schwarzen nach Marſeille feft und reiſte 
ſofort dem ungleichen Paar nach Frankreich 
nach. In Marſeille angekommen, erwartete er 
mit dem ins Vertrauen gezogenen Hafen Kom⸗ 
miſſar das Schiff und beſtieg es ſofort nach der 
Ankunft gemeinſam mit dem Beamten. Beide 
hatten denn auch keine Mühe, Coddadi und 
die Entführte zu entdecken. Als der Neger, 


welcher ſeine Geliebte bis dahin auf das auf- G 
merkſamſte und ſchonendſte 


behandelt hatte, 
ſah, daß es für ihn keinen Ausweg mehr gab, 
feuerte er aus einem bereit gehaltenen Revol⸗ 


ver einen Schuß auf das Mädchen und einen 


zweiten auf ſich ſelbſt ab. Die erſte Kugel 
ging fehl, während die andere Coddadi ſelbſt 
ins Herz traf. Der Bruder brachte dann ſeine 
aufs tiefſte erſchütterte Schweſter in das 
Elternhaus nach Genug zurück. 

Breslau, 5. Mai. In der Roitner- 


ber 
brifen Deutſchlands, die Filialen in Berlin, 
Leipzig, London und Paris beſitzt, brach heute 
Nachmittag infolge Exploſion eines Säure⸗ 
ballons ein großes Schadenfeuer aus. Die 
Tiſchlerei, 
vollſtändig ausgebrannt. 

Dortmund, 6. Mai. Auf Zeche „Mar⸗ 
garethe“ bei Sölde gerieten vier Bergleute un⸗ 
ter herabfallende Geſteinsmaſſen. Alle vier 
wurden verletzt, zwei lebensgefährlich. 

Athen, 29. April. Ein unangenehmes 
Erlebnis hat kürzlich, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge- 
ſchrieben wird, der Direktor der hieſigen öſter⸗ 
reichiſchen archäologiſchen Schule Dr. Wilhelm 
gehabt. Auf einer Reife durch Meſſenien be- 
rührte er auch das Dorf Ithome und wollte 
die Gelegenheit benutzen, um von einigen im 
dortigen kleinen Muſeum aufbewahrten Xn- 
ſchriften Abklatſche zu machen. Der Vorſteher 
des Muſeums, ein biederes Dorfſchulmeiſter⸗ 
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iff⸗Bollwerk beim Lotſen⸗ 

Meilnr. Dalitz. 


| Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüch 
Branntweinbrenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 84, 


Borndorferſtraſſe 17. 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 5. Mai 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Fallenthal, Arbeiter 
Ladenthin, Maler Kobs, Stellmachermſtr. Weſtphal 
Reſtaurateur Lünſer, Buchbinder Bonke. ; 

Eine Tochter: dem Eiſenbahnbremſer Koglin, 
Maler Braun, Arbeiter Weſtpha „Maſchinenmeiſter 
Nicolas, Maurergeſellen Mahlke, Arbeiter Jahr, 
Schornſteinfeger Henry, Kaufmann Strowig, 
Kallmann. Schloſſergeſellen Behling, 
Streeck, Kaufmann Kirſch. . 
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Gewinm-Ziehung 


Wohlfahrt Geld-Lotterie 


schon 25. 26. 27. Mai. 
Hauptgewinne Mk. 60000, 50000, 410000, 30000 u.s. w. zusam- 
men 8840 Geldgewinne mit Mk. 355000 ohne Abzug zahlbar, 
Man abonniere auf einen dieser Haupttrefier u. erwerbe schnell ein Glücksloos für nur 
3,30 Mk., für Porto und Liste extra. 
— EN Nachnahmebestellungen 20 Pf, extra. 
Nur für die bis 15. Mai einlaufenden Bestellungen kann Garantie prompter Lieferung über- 
nehmen, nachdem sind diese beliebten Geld-Loose voraussichtlich vergriffen ! 
Pferde-Loose 
à 1 Mk. 11 Stück 10 Mk. 28 Stück 25 Mk. 
Ziehung am 19. u. 27. Mai, halte vorräthig. 
Bestellungen auf Loose. I. Classe der 
Preussischen Klassen-Lotterie 
nehme schon jetzt entgegen. 


2090000090000 , ,, 2% . 


Maler 


Carl Heinze 
Deutsche Lotterle-Bank 
Berlin N. W. 7, Unter den Linden 47. 


? 
9999445040 0994209909009 0009440 


Aufgebote: 

Arbeiter Frühbrodt mit Frl. Dethloff; Kaufmann 
Devantier mit Frl. Böhnke: Schneider Klotz mit 
Frl. Guck: Malergehülfe Müller mit Frl. Meißner; 
Schloſſer Schwanz mit Frl. Lange; Tiſchler Hutt 


mit Frl. Reetz; Schiffsbauarbeiter Bartelt mit Frl. Neu! 


fein, verbot dem Gelehrten jedoch die Bor- 
nahme diefer Arbeiten, da Dr. Wilhelm keine 
Spezialerlaubnis vom Miniſterium habe. 


Endlich kam man dahin überein, daß Dr. Wil⸗ 


helm einſtweilen, bis zum Eintreffen der Er⸗ 
laubnis, die Inſchriften abklatſchen dürfe, ſie 
aber jedesmal an den Vorſteher des Muſeums 
abliefern müſſe. Das geſchah denn auch am 
erſten Tage. Dabei erinnerte ſich jedoch der 
Herr Dorfſchulmeiſter, daß Dr. Wilhelm be⸗ 
reits vor längeren Monaten Abklatſche von 
Inſchriften gemacht, und verlangte auch die 
Uebergabe dieſer, was natürlich zurückgewieſen 
werden mußte. Im Verlauf der erregt ge⸗ 
führten Unterhaltung verſuchte der Schul⸗ 
meiſter die ihm übergebenen Abklatſche zu zer⸗ 
reißen, woran ihn aber Dr. Wilhelm zu hin⸗ 
dern ſuchte. Ein zufällig hinzukommender 
Sergeant der Gendarmerie nahm ſofort für 
ſeinen Dorfſchulmeiſter Partei, ſtieß Dr. Wil⸗ 
helm grob bei Seite und verſetzte ihm noch 
dazu eine Ohrfeige. Der alſo ſchmählich be⸗ 
handelte Gelehrte hat ſich an die Monarchie 
und das Miniſterium gewandt, um die Be⸗ 
ſtrafung des ungebührlich ſich benehmenden 
Polizeiorgans zu erwirken, was zweifellos 
ſchnell geſchehen wird. 3 
Neueſte Nackrichten. 

Berlin, 6. Mai. Zum Beſuche Kaiſer 

Wilhelms in Rom wird von dort gemeldet: 


einigen Wochen in die Tochter des Hauſes, die Der Beſuch des Kaiſers im Kloſter von Monte 
20 jährige Clementina, verliebte. Obwoh 


Caſſino bildete den Höhepunkt der Kaiſerreiſe. 


niemals hoffen konnte, ſeine Liebe erwidert zu Das Wetter war herrlich, der Kaiſer bewun⸗ 


derte die Ausſicht über das Tal und die 
Apeninen. Im Archiv ſtudierte er eifrigſt Ur⸗ 
kunden alter deutſcher Kaiſer und gab leb⸗ 
haftes Intereſſe für das Atelier des Kloſters 
und die Moſaikarbeiten zur Ausſchmückung 
der Kirche kund. In der Unterhaltung mit 
dem Abte Krug, einem geborenen Deutſchen, 
berührte der Kaiſer die Regel des Benediktiner⸗ 
ordens und die Technik der Moſaikarbeiten. 
Er ſagte u. a.: „Ihr Benediktiner erfüllt das 
chriſtliche Ideal: „Ora et labora!“ und zog 
äſthetiſche Vergleiche zwiſchen der Maſaik⸗ 
malerei und der Myſtik des chriſtlichen 
Glaubens. 

In Lindau iſt, wie aus München ge⸗ 
meldet wird, entgegen früherer Anordnung 
aus Dresden, die Nachricht eingetroffen, das 
Kind der Prinzeſſin Luiſe bis auf weiteres zu 
belaſſen. 

Wie dem „L.⸗A.“ aus Paris gemeldet 
wird, wird als Grund für den dortigen Auf⸗ 
enthalt des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
die Notwendigkeit einer Operation angegeben. 

Entgegen der Meldung der „Köln. Ztg.“, 
daß der Rücktritt des Erbprinzen von Sachſen⸗ 
Meiningen erfolgt ſei, weil der Erbprinz 
wünſcht, in der Nähe ſeines 77jährigen Vaters 
zu leben, weiß die „Preuß. Korr.“ zu melden, 


daß die Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und 


dem erbprinzlichen Paare geſpannt feien. Eine 133 


andere Meldung ſucht die Gründe für den 
8 des Erbprinzen auf militäriſchem 
iet. 

Zu den Vorgängen auf dem Balkan mel⸗ 
det der „Q-A.“ aus Konſtantinopel: Einer 
amtlichen Meldung aus Priſchtina zufolge 
ſind die altſerbiſchen Städte Ipek, Djakova 
und Novibazar von den Albaneſen von allem 
Verkehr abgeſperrt. Offizielle Kreiſe glauben, 
daß dort eine große Maſſe von Albanefen ſteht, 


die ſich zu einem bedeutenden Gewaltſtreiche 


vorbereiten. — Nach der letzten Nachricht aus 
Belgrad iſt es in Macedonien wieder zu hefti⸗ 
gen Kämpfen zwiſchen den türkiſchen Truppen 
und bulgariſchen Banden gekommen. Bei 
Maleſch, wo die Bulgaren auf türkiſche Sol⸗ 
daten Bomben warfen, fielen 50 Bulgaren, 
während 40 türkiſche Soldaten teils getötet, 


Nörr; id teils verwundet wurden. Die betreffende, 200 16,95 G., 17,05 B., per Juli 17,10 
Färberei und Trockenkammer ſind Mitglieder ſtarke Bande kam aus Bulgarien per Auguſt 17,25 G., 17,30 B., per Oktober⸗ 
und überſchritt bei einem Dorfe die Grenze. Dezember 


März 18,50 G. 18.55 B. Stimmung ruhig. 


Bei ihr befanden ſich 30 Sträflinge, die Bul⸗ 


garien eigens deshalb aus der Haft entlaſſen i 
i Schmalz ruhig. 


und ausgerüſtet hatte. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad: 
Geſtern verbreitete ſich hier die noch nicht be⸗ 
ſtätigte Nachricht, die Mohamedaner in Novi⸗ 
bazar hätten alle dortigen Serben maſſakriert. 
Gerüchtweiſe verlautet, 
die Albaneſen die Serben überfallen, dieſe ver⸗ 


teidigten ſich aber, da ſie gleichfalls mit Waffen 


verſehen ſind. j 
Agram, 6. Mai. 


im Bezirke Kreutz haben ſich wiederholt. Die 


Gendarmerie mußte von der Waffe Gebrauch! 


auch in Ipek hätten 


machen, mehrere Perſonen wurden ſchwer ben 


wundet. CA 

Ro m, 6. Mai. Miniſterpräſident Zanar⸗ 
delli, deſſen Geſundheit durch die Monarchen⸗ 
beſuche ſtark erſchöpft ift, wird einen zwei⸗ 
monatlichen Urlaub antreten. 

Madrid, 6. Mai. Die Republikan 
haben beſchloſſen, der Eröffnungsſitzung des 
Kammer fern zu bleiben und erſt ſpäter 
oſtentativ in geſchloſſenem Zuge, unter Vor 
antritt der Parteiführer ſich in den Sitzungs⸗ 
ſaal zu begeben. 

Barcelona, 6. Mai. Die Anarchiſten 
hielten eine Verſammlung ab, zum Andenken 
an die in Montjinif hingerichteten Anarchiſten. 
In den Reden wurden die Sozialiſten und 
Republikaner ſtark angegriffen und die Taten 
der re Anarchiſten verherrlicht. f 

Belgrad, 6. Mai. Nach hier aus 
Salonichi eingelaufenen Meldungen wurden 
dort 150 Bulgaren vom Militär und der Gen⸗ 
darmerie getötet und über 500 verhaftet. Die 
Leichen der Getöteten wurden auf den bulgari- 
ſchen Friedhof geworfen, wo ſie noch unbe⸗ 
erdigt liegen. K 
Konſtantinopel, 6. Mai. Die letz⸗ 
ten türkiſchen Bedingungen betreffend die Uni- 
fizierung der türkiſchen Staatsſchuld wurden 
vom Pariſer Syndikat telegraphiſch als un⸗ 
annehmbar definitiv abgelehnt. 

Salonichi, 6. Mai. Infolge ver⸗ 
traulicher Meldungen über geplante Attentate 
auf Ueskueb, Kopruli und Gjeogjeli wurden 
die genannten Orte militäriſch geſperrt, und 


alle Konſulate und Amtsgebäude mititäriſch 


beſetzt. 
betritt, 
zogen. 

Peking, 6. Mai. Die franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft hat der chineſiſchen Regierung an⸗ 
geboten, bei der Bekämpfung der Revolte in 
der Provinz Kwanſi behilflich zu ſein, um zu 
verhindern, daß dieſer Aufruhr auf die benach⸗ 
barten franzöſiſchen Beſitzungen übergreife. 

Newyork, 6. Mai. Die Zahl der bei 
dem Zuſammenſtoß ertrunkenen Paſſagiere 
des Dampfers „Hamilton“ ift eine jo große, 
weil bei Eintritt der Kataſtrophe eine furcht⸗ 
bare Panik entſtand und viele Reiſende in der 
erſten Beſtürzung über Bord ſprangen. 


Jeder, der ein öffentliches Gebäude 
wird einer Leibesviſitation unter⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Laudwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 6. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00, Weizen 158,00 bis 163,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln ——. 


Ergänzungsnotlerungen vom 5. Mai. 
Platz Berlin. 
„00 dis —,.— Weizen 160,00 bis —.— 
Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 bis 


i Plat pantig Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 122,00 bik 
124,00, Safer 122,00 bis 124,00, 


Weltmarkipreire, 

Es wurden am 5. Mai gezahlt Tote 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in - 

Newyork. Roggen 141,50, Weizen 171,50, 

Liverpool. Welzen 179,50. 

, Roggen 140,75, Weizen 167,50, 

Riga. Roggen 149,25, Weizen 173,25. 


Magdeburg, 5. Mai. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupeeife Tranſito 
fob Gamburg, Per Mai 16,85 G, 16,95 B., per Jun 
G., 17,15 B., 


18,15 G., 18.25 B., per Janunar⸗ 
Bremen, 5. Maj. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Loko: Tubs und Firkins 
47,50. Doppel = Eimer 48,25. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkinz — Pf. 


Doppel⸗Eimer Saar Pf. — S bet ruhig. 


Vorausſichtliches Welter 
für Donnerstag, den 7. Mai 1003. 
Vorherrſchend heiter, ſpäter leichter Wolken⸗ 


Die Bauernunruhen gang ohne weſentliche Niederſchläge. 


Salami- und Cervelatwurst 


(Dauerware) in großen Poſten gegen Caſſa 


zu kaufen geſucht. Bavritanten ve- 


lieben Offerten in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, unter A. H. 90 niederzulegen. 


Für gr. Gewerbeſchule Berlins ö 
Lehrerin für Waſch⸗ 
und Plätt⸗UMuterr. 


geſ. Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. a. d. Lette- 
| Verein, Berlin W., Victoria-Luiſen⸗Platz 6. 


 Believue-Theater. 
one gig“ Weber den Waſſern. 


Freitag 7½: | Benefiz Eberspächter-Platen. 


Gewöhnl. Preiſe. A lt⸗Heidelberg. 


Bons gültig. + 


ostnlatz TOME, 


Täglich von 3 Uhr nachmittags geöffnet. 


Großer Feſttrubel. 


Abwechſelung in Fülle. 
Viel Neues! Viel Schönes! 
Amüſement für Alt und Jung. 

u Roltsbelnjtigungen aller Art. u 
Für Jedermann Unterhaltung. 

Entree nur 10 5. 3 


Sonderzüge 


Apollo-Theater. an Sonn- u. Feiertagen. 


(Bock- Brauerei). 
Donnerstag, den 7. Mai 1903: 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 


Sein Abenteuer. Neu! 


Schmeißer; Schmied Neubauer mit Frl. Fechtner; want ia 1 At ban 8 ilippi 
Maurer Marogky mit Frl. Hoffmann. 1 min . ' 
Eheſchlie hungen: Neu! Die Stiefmutter. Neu! 


Kellner Venske mit Frl. Völtzte; Kaufmann 
Maurer mit Frl. Guſtavus; Agent Propp mit Frl. 
Petermann; Kaufm. Buchhalter Pagelsdorf mit 


Witwe Chinnow, geb. Stubbe. 


Todesfälle: 

Sohn des Schneidermeiſters Neukirch; Sohn des 
Arbeiters Ladewig: Sohn des Arbeiters Krämer; 
Arbeiter Köhler; Arbeiterfrau Thürnagel; Hülfs⸗ 
oboiſt Putenſen; Schmied Jaſtrow; Tochter des 

andelsmanns Lüdtke; Tochter des Schachtmeiſters 

rauſe; Sohn des Reſtaurateurs Lünfer; Tochter 
des Kutſchers Nowack; Sohn des Schloſſers Damp; 


Schwank in 1 Akt von H. Trützſchler. 
Auftreten des geſammten neu engagirten 
ler⸗Perſonals. 


Gotzlow. 


Donnerstag, den 7. Mai: 


Gr. Bilitär-Extra-Konzert 


Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9%, 1126 Vorm.; 1%, 
226, 440, 622, 726, 835, 981 und 102 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 120 Mitt., 
202, 314, 550, 659, 758, 900, 958, 1052 Nachm. 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 900, 950 Vorm., 202, 248, 

430, 700, 732, 755, Ses und 940 Nachm. = 
Abfahrt von Finkenwalde: 925, 10% Vorm, 
22, 31, 613, 730, 820, 848, 910 und 103 Nachm. 


Sonntags⸗Rückfahrkarten nach Finkenwalde oder 


Podejuch haben zu dieſen Sonderzügen Gültigkeit, 


außerdem auch zu allen dort haltenden Perſönen⸗ 
zügen mit Ausnahme des um 2,20 Nachm. von 
Stettin nach Küſtrin fahrenden Zuges 647, des um 
9,2 Vorm. von Stettin nach Stargard — Breslau 
abfahrenden Zuges 711 und des um 1,9 Nachmit⸗ 


Tochter des nn Köpping; Arbeiterfrau Raddatz, von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments tags von Stettin nach Lauenburg i. Pom. abfahrenden 
0 * er 


geb. Grunow; Tochter des Arbeiters Koll; Tocht 
es Kaufmanns Kirſch: Tochter des Tiſchlergeſellen 
Kapitke; penſ. Bahnwärter Rannow. 


König Friedrich Wilhelm IV. 


An 


Zuges 595. Fahrten nach und von Altdamm 
und Hohenkrug können auf dafür gültige 
Sountags⸗Rückfahrkarten mit allen dort haltenden 
Perſonenzügen ſtattfinden. Die Sonderzüge werden 
in Stettin am NI. Bahnſteig abgefertigt. Die 
gekauften Sonntags⸗Rückfahrkarten gelten nicht für 
einen beſtimmtien. ſondern für einen beliebigen 
Sonn- und Feſttag. Fahrkarten⸗Vorverkauf findet 

und Noß⸗ 


bittet um Unterſtützung ſtatt bei Herrn Reael. Meine Dome 
durch fleißigen Beſuch. marktſtraßen⸗Ecke 


U 


(Nach Ermittelung.) Roggen 
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efentliche Versammlung 
liberaler Wähler 


am Freitag, den 8 Mai, Abends 8% Uhr, 
| im großen Saale des Konzerthauſes. | 
Vortrag des Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnelen 
| Herrn men BEroemel | 
uper 7 
Alte und neue Aufgaben des Liberalismus. 


Alle Anhänger der Kandidakur roemel find eingeladen. 


Liberaler Wahlverein. 
Der Vorſtand. Otto Kühnemann. 


ir Ehre der Wabrbell 


Die mir zugesandte „Kritik“ des Herrn L(eo) Wegener) über 
die letzte Schüler-Aufführung des von Herrn Berthold Knetsch 
geleiteten Riemann-Conservatoriums (Stettiner Neueste 
Nachrichten, 1. Mai 1903) giebt mir willkommenen Anlass, öffentlich 
zu erklären, dass Herr Direktor Knetsch sich die von mir ange- 
bahnten, tief einschneidenden Umgestaltungen der musikalischen Unter- 
richtsmethode in vollstem Umfange zu eigen gemacht hat. Hoher sitt- 
licher Ernst nnd heilige Begeisterung für den musikalischen Lehrberuf 
heben Herrn Direktor Knetsch aus dem Gros. der Musiklehrer ge- 
meinen Schlages heraus, sodass ich stolz ‚bin, dass eine von einem 
solchen Manne geleitete Musikschule meinen Namen. auf ihren Schild 
geschrieben hat. Herrn Leo Wegener kann ich nur bezeugen, dass er 
Schüler des hiesigen Kgl. Konservatoriums gewesen ist und nur sehr 
nebenbei ein paar Semester an meinen Unterrichtskursen theilgenommen 
hat, sodass ich denselben als meinen Geistesschüler nicht anerkennen 
kann. (Die „Verschärfung des punktirten Rhythmus“ hat an und für 
sich mit der Phrasirungslehre gar nichts zu schaffen und ist sogar 
unter Umständen direkt falsch). Ich muss auch Herrn Melzer, in 
welchem ich nicht nur einen äusserst gewissenhaften Lehrer, sondern 
auch einen feinsinnigen und begabten Künstler, sowohl als Geiger wie 
auch als Komponisten schätzen gelernt habe, gegen die Verdächtigungen 
des Herrn Wegener in Schutz nehmen. Kurzum: Der Unterricht nach 
meiner Methode befindet sichim Blemann-Conservaterium in 
Stettin in den besten Händen, und wer dasselbe angreifen will, der 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. n. 1. Etage. 


FJernſpr. 1162. 


T 
9 
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Empfehle und verſende unter 
GarautiehöchſlerLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſcheunhren 
von 8 % au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Kuaben und 
Herren v 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
O Ab: aufwärts. N 
Effeetſtlicke, beſonders für 
zu geeignet, 30 bis 


Qnalität. und Dekorations-Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perten-Ansftattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
= mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Negulator⸗ und StanbuhrenLager 
8 uniſchließt ii ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
& der modernen Kunſttiſchlerek zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Anfang Mai erſcheint: 


R. 


und Reparatur⸗Werklſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Louis Kaso, 


2 eee ver 5 vo) pen ana PA AE ee e R. Grassmann, Biblische Geſchichte für Qand: 
4 Æ- Stempel: u. A m 3. 903. i 

a S abrit Br e % $ : schulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg,, 
D — geb. 75 Pfg. 
4 sell) Dr. phil. et mus Hugo Riemann, deb. 75 Dig 
E. Firma zu achten. p f d N 5 sität L De et, Neu erſchienen: | 
Be ee re R. Grossmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt 
ý Ehrenmitglied der Kgl. musik. Akademieen zu Rom und Florenz. tonla alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, 
8 e a Aufang Mai erſcheint: 
: 515 > 1 — Sr R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
talita | | idi i 8 it neuer Orto⸗ 
e wi RS Herrlicben, ruhigen Landaufenthalt in $ TEO u 1 n (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto 


graphie. 


RN. Grassmann, Breiteſtr. 41 nz, Lindenſtr. 23 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Prima⸗Pockholz⸗Kegelkugel 
m und Kegel. 
4 A. Holldorf, W 


— t 
| Mechanische. Rundschaukel, 
genannt „wilde Jagd“, jehr geeignet für Garten- 
lokale, iſt preiswert zu verkaufen. Dieſelbe iſt 
aufgeſtellt Foſtplatz Torney. à 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 
er Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 


bietet die inmitten faftig ) 
Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chälerftgl mit gedeckter 
Proſp. durch Fam. Bigler. (I 1748 B) 


Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50—5,50. 


26. Stettiner WferdeLotterie, 


Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 


Öbergrund 


be: Bodendacn an der -Kide, ' Mitterpnukt der 
bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Torrain- und 
klim. Curort, Koch's Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 


3 Heep 5 bii 3 1 Sara ner prächtigsten), 
2 $ ; 8 ARD Flüss-, Eisen-, Dampf. und andere Bäder. Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse: 
; Möbel, Spiegel u- 4114 Gewinne im Werte von 133,000 Mk. % eren Botensaon. 
E , ? : Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 8 eleg. Wagen 
1 Polster waaren, 2 mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. RR a NE i ne aA N r E RRR 
1 42 mb Rafine a S PTR RON Mawit eent. Maenlotterte, | PS RR 
. erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Ge ds i en reiteſtraße N t 17 9, I 2 Bi t 1903, ittag. 500) 312 (500) 443 500 75 763 898 912 11802 
. i den Wille: ai, A Kegel spent in enſtraße , | i yenn) 4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 5. Mai 1903. Nachmittag, 5 * 20 * 00 Ex 63 808 2 1 


Kruse, 
Sa. Lierſir. 32. nahe den neuen Laſeruen. 


b Reparaturen, 


208. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 5. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) „Nachdruck verboten.) 


# 


110117 298 688 88 748 76 829 111011 185 201 49 

349 408 581 660 69 (1000) 72 720 903 5 118027 105 76 
212 (500, 304 8 86 46 91 434 758 113317 416 500 794 
828 944 55 68 114126 67 241 44 83 635 84 94 704 15 
24 861 (3000) 115004 256 96 318.22 742 821 116016 


Nur die Gewinne über 282 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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239 561 728 65 126044 57 279 311 447 568 781 891 
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von 90 Mk. an. 


Miethe 3 Mk. pro Monat an. 
Auch nach außerhalb. x 
Teilzahlung von 10 Mk. 
an p. Monat. 
Ohne Anzahlung. 
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4 Langjährige Garaittie. 
Casse: höchster Rabatt. 


h. Schwartz, Königsthor 2. 
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und 4: Sessel, 422 795 (500) 24 23 2 192080 329 (3000) 410 643 778 818 79 460 86 511 651 834 60 < 9 56 31 82 15 805 25 621 712 (3000) 61 859 6) (3000) 
Lertere py ch 66 ooo (979% 883 95 976 FALLS 85 808 629 768 | 193022 596 700 (500) 194035 60 363 530 53 61 723 | 892 460 £6 BLL 651 834 60 94 909 56 85051 82 154 "200316 (500) 451 (500) BOL 625 (8 758 987 
ea BR EEE EN U EEE en BE ˙f , 
x a an OLS (1000) 851 62 435 553 683 735 | 190 258 (5000) 61 895 . | 922 „87012 T1 817 515 620 899 969 79 88062 12358 | XIZ Z03136 25 79 332 461 (1000) 537 72 041 819,7 
Dreh- Sessel, Sol 959, 79009 216 421 88 770 (3000) 97 800 44 | 516 Gos 15 95 700 E71 76 199047 163 08 BU. 40 067 r e c La e e es er en De Bee RT 
hohe ştii j ; ; (1000) 78 772 876 996 — 90027 168 281 6 ann Zei 3000) | 91) 67 200038 122 214 39-59 59 A)L 721 61 93 820 
Schreib & S xr hle, RT 78 875 Bachs 180 00 3736 667 200206 104 76 700 60 914 40 62 BIOS . 500 BR? | 333 (1000, 20701 65 19 9 (3000) 47 (3000) 3a 
chre 3 1 Be 91 (1000) 604 83018 75 141 307 98 671 700 1000 12 71 188 67 765 848 98 202132 48 369 637 70 705 84 414 508 643 760 62 (3200) 829,46 92084 89 181 | 4 5 571 66.60 7.0 41 82; 48 914 30000 21 208 21 ` 
Sch 1 * 76 890 84166 204 450 687 744 85040 222 = ee 927 63 203 00 112 85 (10000) 250 835 465 67 613265 310 (1000) 461 er 92 764 828.29 64 406 | 230 390 35 4 6 515 710 (1000). 85 57 56 Dii 85 
Meimei e; `; oppe, 40 984 82 86015 110 224 450802 6 940 83 87255 9, 680204075, 78 280 90 823 56 582 95 L63 821 | 98064 80 105 28 938 925 564 617 24 TB 960 94010269029 9 152 280 BL; (1000) 44 82 507 651 912 22 
i 77 605 5 927 205035 (500 290 487 88 589 611 728 206160 7 Na 22 (1000) 25 699 858 459 21026 378 81 475 79 796 05 72 918 211051 
Tischlerei. Drechslerei. 77 605 53 747 88 889 94 911 88058 66 126 406 51 24 42 76,364 (3000) 57 400 91 522 (1000) _ 858 952 li: 5 2185 87 311% 320 5E 
e n A Tel. No. 71. 682960 871 951 89219 84 684 415 80 47 86 570 700 | 460 (B000) 51 48 208070 00 Zu 29 2485 417 (5000) D5017 217 89 396 447 542 76) 66 (0M) :30.| 228 3:5 727 02 (B00) BABIES ST BLL 23 a 13 20 528 
N . e ` 96 i c N. ; 4 817 96 379 72 78 920 ~ 34 1. 3 47 52 j 
55 8 (500) 95 5% BAS 945 209022 27 288 49 807 967 U Bons) 00 Bee 055 . 2 TT 940 214199 479 504.699 98 796 


„Wer reiche Heirat” wünscht, wende 90:87 (500) 84 970 88 91051 369 965 92123 80 


659.907 68 177883 414 501 665 92 745 64 71 828 79 
178256 92 171 883 51 90 94 (8000) 721 831 959 
179201 92 641 710 (3000) 40 87 991 (500) 


53 988 (500) 182100 545 796 819 27 65 945 49 010 
52 89 556 928 1970 
79 951 


86021 175 481 516 88 40 79 695 715 823 42 901 34 
187170 289 878 502 601 59 935 188180 491 700 817 


206 861 414 94 508 621 999 71003 86 
506 44000 03 018 0 888 72122 43 99 420 76 512 
55 91 769 888 (500) 912 73 81 96 (500) 73018 433 
672 80 899 991 46 74113 858 428 8 516 759 81 
858 981 75243 67 640 55 714 93 947 76037 (1000 
85 (500) 112 297 826 66 98 524 84 84 685 771 9. 
77070 171 79 276 519 707 19 871 973 78052 86 677 
en Ku 916 79179 94 407 28 506 33 85 746 (3000) 

14 984 


115 98 288 397 507 80 87 97 9804 49 81 124 490 


766 08'812 953 186013 23 64 79 80 199 (00) 841 65 
83 (1000) 95 428 (3000) 556 77 604 745 849 79 
187069 133 253 528 53 676 816 59 958 (1000) 78 
188125 306 421 53) 73 644 (500) 90 918 81 189124 
84 319 62 (3000) 611 £0 717 965 77 8) 96 

190017 45 79 141 92 340 62 569 689 802 58 981 
(75000) 19100) 159 228 82 863 600-6 75 867 980 
(3000) 1920 61 209 12 74 8 514 88 (22 23 913 


27 193019-617 718 48. 104064 151 (3:00) 312 82 


; s 8 A 5 É 10027 267 807 886 (500) 971 211045 287 811 t 78 91 99008 42 212 424 (500) 06 24 | 215083 86 150 8-8 93 (1000) 592 674 S09 59. 216062 
sich vertr. an Reform, F. Gombert, Berlin N., | 26 281 837 521 88 652 769 (1000) 800 19 982 98057 re 2 G14 87 4 890983 215 70119, Bay 88 „ 250 07 91 94 725.61 813 159 217110 700 17 518 658 
Dalldorferstr. 19. 62 122 251 312 80 438 706 21 87 040 B9 910 I TU GL BAD -MIRS 140482 | 689 T01 55 698 80.4581 218055 113 805 42 60 992 219114 100 


Sof. erh. Sie 600 reiche Part.] 586 672 719 98 892 942 58016 86 112 93 809 618 845 


(500) 96128 59 849 70 405 676 845 945 74 97089 
892 557 697 £26 85 986 98002 445 508 11 72 601 80 
62 718 818 99040 80 828 40 492-547 754 8 

100008 182 204 458 101028 99 185 340 727 
822 79 967 102180 217 894 478 89 521 740 960 103115 


239 60 (3000) 441 51 (1000) 621 704 9 51 91 (500 
Fee Bean en 
40 . gas Ben 2 8, 4 78 DOA GS 404 45 


u. Bild. ze Answ. 


667 724 74 


72 
- m 
— Nr 


— 3 


175 (600) 20/412 24 729 54 98 974 70 214044 152 
214 56 892 445 60 554 758 825 215056 296 332 74 96 
755 819 955 21600) 5 42 120 230 87 449 631 748 850 
57 — 91 217094 256 62 386 431 540 42 614 82 777 
91 801 48 218063 146 841 468 67 768 921 219203 
867 448 504 9 - ; 


220072 189 42 207 557 33 703 863 900 
RR1055 77 91 160 258 397 449 97 786 92 808 2220 9 
245 46 51 391 471 594 674 878 981 223049 115 278 
456 567 668 72 780 51 800 903 8 224105 285 403 
578 716 944 (15000) ; 


t 


y 4 Dh 7 528 N RR m 


100164 478 523 60 67 96 749 886 03 (5000 101305 
747 826 (3000) 102450 95 268.60) 108105 21 408 
828 58 914 53 1041335 65 (500) 77 475 515 108960 196 


291 497.510 618 799 8% 55 106096 296 #18 68 603 


(500) 50 811074373000) 57 99 682 10 040 125 

540 OR COD Bi 86 BER NER0 109006 (500) 38 71 74 
515 28 (500). 86 7 . 
110115 05 Das 315 (1000) 418 508 692 700 830 58 


958 111149 (1000) 64,221 21 81 552 71 46T 98 758 841 


55 112100 41 252 319 50 51 418 (500) 900 (500) 23 24 
118815 628 742 81 114124 205 905 458 84 584 685 


* 22 y 


886 580 673 744 >87 
220 98 257 430 718 889 903 22176 805 565 620 
73 92 882 940 22265 124 35 748 918 91 96 823187 
75 223 52 457 502 92 695 (3000) 89 92 (1000) 982 
221183 540 GI BIZ 70 688 
Im Gewinurade verblieben. 1 Gew. a 500000 Mk. 
14 300000 Ml., 2 à 150000 Mk., 4 75000 Mk., 1 
et., 9 à 15000 Mk., 18 
10000 Mt., ä 5000 Mk., 595 à 2000 Mk. 785 
1000 Mt., 1481 a 500 Mt. j 43 


e 


* 


ý 


